Zeitung. 


(Privat = Tel.) 


Telegramme der Danziger 


Berlin, 26. März. 
Abgeordnetenhaus nahm heute 
Geſetzesvorlage wegen der Staats⸗Unterſtützungen 
für die durch die Weichſel⸗Ueberſchwemmung 


heimgeſuchten Bewohner und Deichverbünde Weſt⸗ 


preußens und des Kreiſes Bromberg unverändert 
definitiv au. 

London, 26. März. (W. T.) Wie Reuters 
Bureau erfährt, ſind alle beurlaubten Offiziere der 
engliſchen Truppen in Indien und eingeborner in⸗ 
diſcher Regimenter geſtern zurückberufen worden. 
an. Petersburg, 26. März. (W. T.) Das Londoner 
Börſengerücht, nach welchem die Antwort Rußlands 
auf die Propoſttionen Lord Grauvilles vom 16. d. 
M. keine befriedigende ſei, wird von der Nordiſchen 
Zelegraphen = Agentur als vollſtändig aus der 
Luft gegriffen bezeichnet; dieſelbe iſt ermächtigt mit⸗ 
zutheilen, daß die Antwort von Petersburg noch nicht 
abgeſandt iſt. 


ee I RR EN RE RT Eh 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
5 ch be fin März. 
eiche der Prinzeſſin Karl hat in Gegenwart Sr. 
K. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, des 
Prinzen von Wales ‚und der anderen hier an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten heute Vormittag ſtatt⸗ 
gefunden. 
GSotha, 25. März. General⸗ Superintendent 
Dr. Schwarz iſt geſtorben. (Karl Wilh. Heinr. 
Schwarz, 1812 in W 
Docent und 1849 
ſeit 1856 Hofprediger und ſpäter General⸗Superin⸗ 
tendent in 


des Proteſtantenvereins. Von ſeinen Schriften ſind 
zu nennen: „Das Weſen der Religion“ (1847), 


„Leſſing als Theologe“ (1854), „Zur Geſchichte der 


neueſten Theologie“ (1856; 4. Aufl. 1869) und 


Sammlungen. Als 
der evangeliſchen Landeskirche Preußens 
rigoroſe Beſtimmungen über die Wiederverheirath 
n getroffen waren, pflegten evange 
aare, 


denen man in Preußen die Trauung ver⸗ 


ſagte, ſich von Schwarz in Gotha trauen zu laſſen.) 

Dem „Herold“ zufolge 

tralbank für ruſſiſchen 
Unte 


Petersburg, 25. März. 
finden zwiſchen der Cen 
n Finanzminiſteri 


Obligationen der 
Staatsagrarbank. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. März. 


erſteren zur Begründung einer 


Nachdem die Kanzlerpreſſe kürzlich die Mahnung i 
0 „Hannov. Courier“, der Reichs⸗ 
kanzler möge doch endlich auf das Diplomatiſiren 
mit dem Centrum verzichten, in ſchroffſter Weiſe 


des nationalliberalen 


zurückgewieſen hatte, iſt in der Verwendungsgeſetz⸗ 


Commiſſion des Abgeordnetenhauſes (die, wie heute 


Morgen gemeldet iſt, die erſte Leſung geſtern be⸗ 
aß das Geſetz gleichzeitig 
treten ſoll) plötzlich ein 


endet und beſchloſſen bat, d 
mit dem Zolltarif in Kraft 
neues mit Zuſtimmung der 
Bündniß zwiſchen dem 
vativen zu Tage getreten. 
Regierung gewillt ſei, 

wandeln, iſt grauſam ze 


Der Traum, daß die 


rſtört. Die 


Stadt⸗ Theater. 


* Als vorletzte Gaſtrolle gab geſtern Frau 


Franziska Ellmenrei 
in Töpfers „Der beſt 
Luſtſpiele ſind von dem Repertoire, 
lange eine feſte Stelle eingenommen 
und nach verſchwunden, nur „Roſenmüller und Finke“ 


kehrt noch zuweilen dort wieder, ab und 


ch die Leopoldine v. Strehlen 


auf dem ſie 


Es kann das nicht überraſchen, denn die Töpfer'ſchen 


Stücke haben alle einige veraltete Züge und das 
hängt damit zuſammen, daß der Dichter beabſichtigt 


hat, ſeiner Zeit einen Spiegel vorzuhalten. 
Thema, das er in dem 


Das 


Töpfer liebt es, in dem Gegenſatz zu dem ge⸗ 
ſunden bürgerlichen Sinn die 


feinen Geſellſchaft darzuſtellen. Nun iſt doch die 


Geſellſchaft inzwiſchen — „Der beſte Ton“ iſt 1828 
erſchienen — eine andere geworden und mit ihr 
Andererſeits kann man das 
Veralten der Töpfer'ſchen Stücke nur bedauern, 


auch ihre Thorheiten. 


denn es ſteckt in ihnen ein tüchtiger Kern, guter 


Humor, eine geſunde Moral, wenn der Dichter ſeine 
Aufgabe auch nicht beſonders tief erfaßt, und ſie 
ſind mit großem Bühnengeſchick gearbeitet. Töpfer, 
der von der Univerſität auf die Bühne ging und 


ſehr bald in das berühmte alte Enſemble der 
Wiener Hofburg, unter Schreyvogels Direction, 


aufgenommen wurde, hat dort eine gute praktiſche 


Schule durchgemacht. 
Die Rückſicht auf den ſogenannten guten Ton 
verleitet ſicher auch heute noch zu vielen Thorheiten, 


wenn auch die Formen, welche dieſe annehmen, 
andere ſind als vor 60 Jahren, und ſo können wir 


uns denn das alte Töpfer'ſche Stück wohl noch 
gefallen laſſen, zumal wenn die prächtige Geſtalt 
Leopoldinens ſo trefflich geſpielt wird, wie es geftern 


von Frau Ellmenreich geſchah. Die mit der Haupt⸗ 
handlung — der Kur eines dem guten Ton Ver⸗ 
fallenen — ſehr geſchickt verflochtene Dreſſur des 
eiferſüchtigen und höchſt reizbaren Major v. Warren 


durch ſeine geiſtvolle Verlobte iſt natürlich nicht 
ernſthaft in dem Sinne zu nehmen, als wenn ſich 
Leopoldine (und der Zuſchauer mit ihr) einbilden 
könnte, mit den Proben, die der Major hier 
ſehr ergötzlich beſteht, ihn gründlich geheilt 
N haben. Töpfer läßt auch darüber keinen 
Zweifel, da er Warren, nachdem er Leopoldinens 
Heirathsverſprechen erhalten hat, ſofort Miene 
machen läßt, die erſt eingeſteckte Provocation des 


Das 
in dritter Leſung die 


Die Beiſetzung der 


iek auf Rügen geboren, 1841 
Profeſſor der Theologie in Halle, 8 


Gotha, war ein hervorragender Ver⸗ 
treter der freiſinnigen Theologie und Mitbegründer 


Aredigten aus der Gegenwart“ in mehreren 
in den fünfziger Jahren in 
ſehr 
ung 
iſche 


Regierung abgeſchloſſenes 
Centrum und den Conſer⸗ 


mittelparteiliche Wege zu 


e Ton“. Die Töpfer'ſchen 
haben, nach 


5 } 105 zu auch 
das vorliegende Stück und „Des Königs Befehle | 


| \ „beiten Ton“ behandelt, 
wird auch in den andern Luſtſpielen angeſchlagen. 


Thorheiten der 


Pf EHEN EEE EEE f 0 e eee 
2 * vr „ 
1 Die ear Zeitung“ von Sonnta 
2 13154 und bei allen Kaiſerl. 5 
x oder 


Manier, in der 
den nat 


liberale Abg. Enneccerus erklärt, ſeine Par 


liberalen jede Mitwirkung unmöglich gemacht 
Die Herren v. Huene und v. Rauchhaupt fühlt 


ſie ſich der Oppoſition anſchließen oder ſich unter 
1 1 caudiniſche Joch der Mehrheitsbeſchlüſſe beugen 
wollen. a 
Aber was ſie auch thun, in das conſervati 
clerigale Bündniß für die nächſten Wahl 


treide⸗ und bene ausgefochten werden, und 
Reichstage haben bekanntlich die norddeutſch 
Nationalliberalen gegen die Erhöhung d 
Getreidezölle geſtimmt. 

Unter allen Umſtänden wird der Huene'ſch 
a a zu einer erheblichen Klärung di 
poltiſchen Lage führen. 5 


Nach der Publication des Geſetzes über d 
Dampferſubvention wird behufs Ausführung deſſelb 
alsbald die darin vorgeſehene engere Submit 

der Bewerber um die einzurichtenden Dampfe 
linien ausgeſchrieben werden. beide 
linien, die oſtaſiatiſche und die auſtraliſche, 
einzigen, oder ob fie zwei verſchiedenen Intern: 


übertragen werden, das iſt noch zweifelhaft. 


7 


ten r 
i frage liefert 
in Berlin über das Jahr 1884; derſelbe ſagt, 
dem das Ergebniß des Bankgeſchäftes beſpro 
worden iſt, in dieſer Hinſicht Folgendes: 
„Wir wollen hoffen, daß dieſer nicht unbefriedigen 
Zuſtand nicht durch Angriffe auf unſere Währung beei 
trächtigt werden möge. An ſich muß jede Beunruhig 
der Währung eines Landes den nachtheiligſten Einfli 
auf die Stetigkeit aller Verkehrsbeziehungen und Prei 
abmeſſungen, ſowohl gegenüber dem Auslande als 


chr unwichtigen Beiträt 


die Aufrechterhaltung der Goldwährung 
unentbehrlichſte Vorausſetzung für alle 8 
ſtrebungen zur Antheilnahme an einem übe 
ſeeiſchen Bankgeſchäft neben England. Daß Deutf 
land e ſtark genug pad dieſe Währ 
gegen das Ausland zu vertheidigen, hat die Vergangenhe 
gelehrt. Allerdings iſt es uns noch i 1 
lungen, e 
Geſchäftszweige 
Berliner Accept zu erſetzen 


8 


dienenden Londoner Acceptes 
| weil die Mehrzahl 


Ey 


Donnerſtag 


Heal Hr. v. Tiedemann“⸗Labiſchin, hatte ſich 
eilt, ſich der conſervativ⸗lericalen Majorität zu 
unterwerfen. Bei der erſten Berathung des Antrags 


des 1 Huene im Plenum hatte der national⸗ 


wolle gern die Hand bieten, um den Entwurf, 
ſoweit möglich, zu verbeſſern; in der Commiſſion 
aber haben Centrum und Conſervative den Nationgl⸗ 


ſich, Hand in Hand mit dem Finanzminifter von 
Scholz, ſo ſehr als Herren der Situation, daß 

ſie kein Bedenken trugen, der Mittelpartei, den 
Freiconſervativen und Nationalliberalen, den Stuhl 8 
vor die Thür zu ſetzen und ihnen zu überlaſſen, ob 


im Inlande ausüben. Aber auch abgeſehen davon bildet 


meldet. 
aus Penjdeh zurückzuziehen und Capitän Hate als briti⸗ R 


ag; N A 
der Geſchäftsbericht der Deutſchen 1. 


: 5 ch immer nicht ge⸗ 
einen ſehr weſentlichen Theil unſeres dien \ 
urch 


wird. wenn die Beunruhi 
aufgehört haben werde 


wird 


3¹ 
mit 


Abend⸗Außgabe. 


Importeure noch immer glaubt, daß ſie bei Londoner 
Accept finanziell beſſer fährt, als bei Berliner Accept. 
Aber wir hoffen, daß auch dies endlich zu erreichen ſein 
gungen unſerer Währung 

n. a 
Dieſe Bemerkungen über die unbedingte Noth⸗ 
wendigkeit der Beibehaltung der Goldwährung find 


um ſo werthvoller, als das große Bankinſtitut, von 
ein aus⸗ 


welchem ſie gemacht werden, durch 
gedehntes überſeeiſches Geſchäft durchaus in der 


Lage iſt, über die Valutaverhältniſſe auf dem Welt⸗ 


markte ein competentes Urtheil zu fällen. Draußen 
am Welthandel mehr und mehr Betheiligung 
erſtreben und zu Hauſe an unſerer Währung rütteln, 
das iſt ein Verfahren, deſſen innerer Widerſpruch 


nicht erſt nachgewieſen zu werden braucht. 


Die Beſchaffung der Mittel zur Conſtitnirung 
der ſüdweſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welche an Stelle 
des Hrn. Lüderitz die 


= Correſpondent ſchreibt, nur langſam vorwärts. 
Von dem Kapital von 1,2 Mill. Mk. ift bisher nur 
etwa die Hälfte geſichert. Das Arrangement mit 
rn. Lüderitz iſt dahin getroffen, daß derſelbe nur 


bleibt derſelbe bei der Unternehmung betheiligt. 


„Aeußerlich herrſcht hier durchaus Ruhe; aber ein 


für, 
Concentrirung ruſſiſcher Truppen in dieſer Richtung ges 
Es iſt vorgeſchlagen worden, Oberſt Ridgeway 


ſchen Vertreter bei den Sarik⸗Turkmenen zu laſſen. Alle 
ferneren Bewegungen hängen indeß von deu Worten 
Krieg“ oder „Frieden“ ab. Für die Vertheidigung von 
Herat werden Maßregeln ergriffen.“ 


> 


Macht. 
ird, iſt damit noch lange nicht ge 


ſtattgefunden haben ſoll. 


la 


ür die ruſſiſchen Finanzen-ift-d 


N 10 3 ſehr bezeichnend und zum Kriegführ 
en 

cht ein⸗, ſondern dreimal. 
Auch die Anſchauung hat viel für ſich, 


Es heißt darin: 


Seiten werden ſüße 
ehrliche John Bull wird Ruß 


und ſich Afghaniſtan ganz aus dem Kopfe ſchlagen. Von 
Rußland wird 


zu rufen, der zufällig in der Nachbarſchaft einige Koſaken 
zur Hand hat, um die Ordnung wiederherzuſtellen. Das 


bekanntlich nach Montecuculi gute Finanzen 


die ein 
Wiener Correſpondent des „Daily Telegraph“ auf 8 15 5 
Grund ag guter ae. Ine men gänge in der Verwendungsgeſetz Commmiſſton wird 


ſeinem Blatte über die Pläne Rußlands übermittelt. 


{ eine Gelegenheit gefunden werden, um in 
Herat einen Aufſtand gegen afghaniſche Mißherrſchaft zu 
provociren, und die Notabeln der Stadt werden dazu 
bewogen werden, einen ruſſiſchen Oberſten in die Stadt 


b 


es zum „Kampfe zwiſchen Elephant und 


rumpelung 
Anblick. 

von Leichen des Feindes, mitten unter den Cadavern 
von Kameelen und Laſtthieren. Der Boden war 
1 Ausbeutung von Angra 
Pequena übernehmen ſoll, ſchreitet, wie uns unſer 


[Kameele getödtet. 
knechte, zumeiſt Eingeborene, wurden getödtet. 


\ Zur afghanischen Grenzfrage wird der „Times“ i 
aus Gulran (via Meſched) berichtet: 


anfing, von unſerer Front zurückzuweichen. 


platz 


ö 11 60 1 e hatte. Gebüf 
5 

Die heute eingegangenen Telegramme lauten i lag dicht ese u kee 
im Theil außerordentlich kriegeriſch. England rüſtet 
Ob es aber zum Zuſchlagen kommen nic . 3 0 
jagt. In Berlin mit Laſtthieren, die unter dem Kreuzfeuer getödtet worden 

reulirt eine Anekdote über ein Gespräch, das 
iſchen einem hervorragenden Engländer und einem | 
Bald auf dem-kachlfifhe en krochen um zu fterben, dann kann kein Zweifel darüber 
agte der engliſche Herr. „Hm“, meinte der Ru fe, 3 
wenn Sie das Geld geben, die Truppen wollen 


Truppen aus Herat zurückgezogen werden würden, ſobald 
eine ſtabile Regierung hergeſtellt worden iſt. Sie können 
dies als den ſicheren Verlauf der Ereigniſſe nehmen. 


ſo manchmal mit Erfolg betretenen Weg auch 
wieder einſchlägt und zum Ziele gelangt, ohne 
alfiſch⸗ 
kommt. 

Weitere Einzelheiten über den Kampf der Eug⸗ 


länder gegen die Rebellen vom vergangenen Sonn⸗ 
werden dem Reuter'ſchen Bureau in einer De⸗ 


ta 
| Beide aus Suakin gemeldet. Darnach waren alle 
Krieger des Feindes, welche 


fielen, Hadenduas. 
Die Scene um den Zareba herum, wo die Ueber⸗ 
ſtattfand, bot einen höchſt ſchrecklichen 
In allen Richtungen lagen dichte Haufen 


mit Remington⸗Gewehren, Speeren und anderen 
Waffen der Eingeborenen wie beſäet. Wegen der 


damit verknüpften großen Arbeit wurde beſchloſſen, 
keine neue Schanze zu errichten, und die Truppen 
| a heute San Don, die 17 0 15 
AM 3 5 | 5 Windſei en ngeſetzten Seite de 

die Hälfte, nicht, wie Anfangs in Ausſicht genommen Wer e gegengelehte 
war, zwei Drittel der Abfindungsſumme, d. h. alſo 
300 000 ME. baar erhält; mit der andern Hälfte 


erkes zu transportiren. Außer anderen Laſt⸗ 
thieren wurden während des geſtrigen Kampfes 500 
Eine große Menge Troß⸗ 


Ein anderer Correſpondent ſchreibt: 
Es gab 5 Minuten der Verwirrung und eines ver⸗ 


g zweifelten Kampfes, eines Handgemenges und großer 


unperzüglicher ruſſiſcher Vormarſch auf Herat Selens 
höchſt wahrſcheinlich gehalten. Es wird eine 


5 Minuten eines ſchrecklichen verheerenden 
Feuers in die Maſſen des Feindes; und 5 Minuten, 
um ſeine Zerſtreuung zu vervollſtändigen, nnen 5 
ine Zei 
lang konnte man nichts unterſcheiden, ſo dicht waren die 
5 5 und Staubwolken, welche über dem Schau⸗ 
es Kampfes lagerten. Als ſich aber die Luft 
klärte, konnte man die ungeheuere Zerſtörung ſehen, die 
Der ganze Platz, der zur 
5 geſäubert worden 
war, lag dicht beſäet mit ſchwarzen Leichen, nur hin und 
wieder mit einem weißen Soldaten vermiſcht, dem es 
nicht gelungen war, die Einzäunung zu erreichen, und 


Mehr als 1000 Araber lagen todt um unſere 
Rechnet man dazu die Anzahl, die im 
iejenigen, die dorthin 


waren. 
arebas herum. R \ 
ebüſch gefallen fein muß, ſowie 


herrſchen, daß der feindliche Verluſt 1500 Mann über⸗ 
ſtiegen hat. Es befanden 119 unter den Leichen 
Alter von 10 bis 12 Jahren, und ſelbſt 


1 N = * . 3 8 BEER RT EN! Be PEB4y 7 9 
Auch Kn Auch Weiber? Glorreicher Sieg! 


Deutſchland. 


S Berlin, 25. März. Angeſichts der Vor⸗ 


in den Kreiſen der Handels- und Börſenwelt 


die Befürchtung wieder lebendig, daß das Gut⸗ 


Sa 153 ge , I achten des engeren Gtaatsraths 
n auß Da | Brocentuale Börfenfteuer nicht Hinzeichen werke, 

ußland wiederum für feinen dieſes Project zu beſeitigen. Die „Bolt“, die nicht 
beſten Freund halten, ſeine Kämpfe im Sudan fortſetzen, i 
5 5 ee 0h ſteuer geweſen iſt, widmet heute dem von der Com⸗ 


egen die 


7 


immer eine Anhängerin der procentualen Geſchäfts⸗ 


miſſion des Reichstags ausgearbeiteten Entwurf 
einen längeren Artikel, in welchem ſie die Vorzüge 
deſſelben in das hellſte Licht ſetzt und Bedenken nur 


in ſo weit äußert, als ſie fürchtet, das Geſchäft der 
Waarenbörſe werde ſich unter den neuen Formen 
auswärtige Amt . St. deer urg wird ſich mit London der Beſteuerung entziehen. Die von den Aelteſten 
in Verbi B klären, daß di 


rliner Kaufmannſchaft f Ausſicht 


ARTE r 


der in 


E 


Be 


N 


Philipp von Strehlen gebührend 
[Das Verfahren, das Leopoldine mit dem Major 
einſchlägt, iſt alſo 
neckerei, die 


klang immer vernehmbar 


Humors hindurch; bei dem Spiel des Witzes, den 


Herzensgüte, und in dem Scherz war auch fein, 
verſtändlich der innere Ernſt des Ai 
Frau angedeutet. Auch, 
Frau Ellmenreich wieder einen 
Triumph. Frl. Barrauds Natur entſpricht die 
ſentimentale Luiſe wenig, doch erledigte die Dar⸗ 
ſtellerin ihre Aufgabe mit vollem Verſtändniß. Hr. 
Gehring repräſentirte den Major Warren gut und 
ſpielte mit Wärme, nur hätten wir noch mehr 
explodirendes Temperament gewünſcht. Eine Geſtalt 
voll Lebenswahrheit und kräfligem Humor gab 
Hr. Pittmann in ſeinem ) 
dem Philipp des Hrn. Labomwsfy können wir uns 
einverſtanden erklären. Von 
Paulmüller. 


Cäſar v. Sporting Heiterkeit zu erregen. 

Dem Töpfer ſchen Stück voraus ging eine 
Wiederholung der Plauderei „Funken unter der 
Aſche“ von Stobitzer, in welcher Fr. Ellmenreich 
als Ada, von Fr. Liebich und den 
und Labowsky gut unterſtützt, 
Beifall errang. — Zwiſchen beiden 
i ii Aueh 18 7 5 er Sich von 
mit Anmuth und großer Sicherheit i 
wurde und lebhafte Anerkennung 1 wee 


wieder großen 


Das Stückchen Vaterland, 
deutſchen Landsleute ſich 


keit KR wir ja 5 Rom net 
lebhafteſte, anregendſte, vielſeitigſte, di : 
nur wünſchen kann. Seit wir aber wieder en de 


heimzuzahlen. ; 


» nur eine anmuthige Liebes⸗ 
ie gleichwohl eines ernſten Hinter⸗ 
gedankens nicht zu entbehren braucht. Fr. Elkmen⸗ 
reich legte das nun eben ganz meiſterhaft dar. 
Durch die liebenswürdige, muthwillige Munterkeit 
der warme Ton echten 
zumor durch; e deutſche Intereſſen zu unterſtützen oder 
die Künſtlerin mit bewundernswerther Leichtigkeit 
handhabt, vermißte man nie die Merkmale der 
doch 
mE des Weſens dieſer 
in dieſer Partie feierte 
unheſtrittenen 


Sgchſen l 
Glieder ſich eins wiſſen. Das wäre wohl ohnedies 


ekommen, viel aber hat dennoch dazu die Perſön⸗ ) 
f \ werden, um jo mehr als der bisher beſtandene 


lichkeit unſerer Vertreters beim Königshofe bei⸗ 


getragen. Der Botſchafter von Keudell und ſein 9 0 
Geld zu unſerer Einrichtung brauchen. 


Palaſt bilder eee den Mittelpunkt auch des 
geſellſchaftlichen Deutſchland in Rom. 
allgemeine, künſtleriſche, ideale oder geſellſchaftliche 


find, da findet man den Botſchafter 


Er und ſeine Gemahlin leben in der guten deutſchen 
Geſellſchaft, verkehren mit ihr als Gleiche unter 
Gleichen, ſie fehlen niemals hei den Ser i de 
und Feſten im deutſchen Verein; ſeit Herr v. Keudell 
das deutſche Reich in Rom vertritt, iſt der Bot⸗ 
ſchafterpalaſt auf dem Capitol dasjenige Stück 
Deutſchland in Rom, auf das jeder Landsmann 
mit berechtigtem Stolz blickt. x 

Natürlich muß da ein Tag wie das Geburtsfeſt 


des greiſen Kaiſers das deutſche Rom noch enger 
vereinigt, noch feſtlicher geſtimmt finden. Hier be⸗ 


Oberjägermeiſter. Mit 


E ſehr wirkſamer Komik 
war der bäueriſch verſchlagene Mela des Hrn. 

1 Die drei Sportfreunde Philipps 
gehören zu den antiguirten Partien des Stückes, 
doch gelang es Hrn. Pohlmann mit dem Weiber 
und 


Herren Gehring 


on 1 ein 
Frl. Tagliani 0 50 ö 
0 Zimmern a die ee 5 hen 1 i 

laſtiſche Werke geftiftet, ſo Brioschi und E. Meyer i 
N ee j vereint ſich hier mit ſchlichter Majeſtät zu frappanter 


5 Des Kaiſers Geburtstag im deutſchen 
Rom. 


welches unſere 
e e hier geschaffen, befeſtigt 
und erweitert ſich immer mehr. Deutſche Geſellig⸗ 


gefunden, die 


ſchränkt man ſich nicht, wie in den anderen europäi⸗ 
ſchen Hauptſtädten, auf das offizielle Diner, hier 
feiert man wirklich und feiert diesmal fler Tage 
hindurch, Sonnabend im deutſchen Künſtlerverein, 
Sonntag zuerſt auf einem ſonnigen Hügel vor dem 


Thore, wo eben ein Fleckchen Deutſchland zu entſtehen 


beginnt, Abends im Pallaſt Kaffarelli bei Herrn 
rau v. Keudell. 


deutſche Verein iſt aus ſeiner langjährigen 3 
at 15 | 0 öſterreichiſchen und der bairiſchen Diplomatie in der 


Heimſtätte, dem Palaſt am Trevibrunnen, durch die 


Umwälzungen der neueſten Zeit vertrieben worden. 
at in einem 1 8 alten 10 1 5 b 
wiſchen Capitol und Tiber eine neue Heimath ge⸗ f i 
f 0 } Marmorbüſte des Kaiſers, eine vortreffliche Arbeit 

d Ottos, der feinen Bildnißſculpturen einen prägnant 


Er 


unden, die er nun aufs geſchmackvollſte künſtleriſch 


ausſchmückt. In die lange Reihe von Sälen un 


wei große Landſchaften, der junge Breslauer 


ildhauer Latt, Stipendiat der Provinz Schleſien, 
9 Germania, dargeſtellt von Frl. Cauer, mit goldenem 


einen reizenden Amor, Bildhauer Jamrenſch, Inhaber 


des Michael Beer⸗Preiſes zwei graziöſe weibliche 
Blumenträgerinnen, Ezechiel eine Büſte von Liszt, 
Herr v. Keudell Abgüſſe antiker und neuerer claſſi⸗ 
ſcher Bildwerke. Das iſt harmoniſch in die Deco⸗ 


ration von Stoffen, Tapeten auf, Goldgrund und 
immergrünem Laub, das große Zimmer in Lauben 
verwandelt, hineingeſtimmt worden. Doch hat ſich 


a mi i i inderu innerlich 
einen Kalſer haben, iſt auch das Connie Deutch mit dieſer äußeren Veränderung auch i ) 
land einheitlicher geworden, kein Baiern, Preußen, 


Manches gewandelt. Früher hieß es, in dem inter⸗ 
nationalen Rom mit ſeiner Welt⸗Atmoſphäre wollen 


mehr, ſondern ein Gemeinſames, deſſen b 
unſeren Verein haben. Jetz 


Wo irgend 
läßt 
u wahren 
j ſtets bereit, 
und zwar mit warmem Herzen, mit regſtem Eifer. 


PPP ERNEUTE EEE TE RT 


b 


morgenden Hauptfeſtta 


feſt umſchloſſenes Stück Deutſchland in 
t ſagt man, in dem 
internationalen Rom müſſen auch wir international 


wir ein 


internationale Club aufgehört hat und wir viel 
Nun ver⸗ 
anſtaltet man Zauberfeſte, Concerte, Maskenbälle, 
egen Entree von 10 Franken Engländer, 
Amerikaner, das ganze internationale Rom zu, das 
ſehr gern 10 dieſen geſchmackvollen Arrangements 
der Saiſon kommt und zwar in den ſenſationellſten 
Toiletten. Die einfachen ſonnabendlichen Damen⸗ 
abende beginnen zu veralten. Ob das dem deutſchen 
Verein auf die Dauer zum Segen gereichen wird, 
mag die Zeit lehren. 5 

Zu 0 von Mitgliedern dem Vereine ge⸗ 
ſtifteten Kunſtwerken gehört auch die Coloſſalbüſte 
unſeres Kaiſers, Arbeit und Geſchenk des Präſidenten 
Profeſſors Otto. Am Vorabend des kaiſerlichen 
Geburtstages iſt dieſe feierlich enthüllt und in dem 
großen Feſtſaal aufgeſtellt worden. Derſelbe war 
mit Blumengewinden, die zeltartig von der Mitte 
der hohen Decke ſich über den Raum ſponnen, mit 
Draperien und Trophäen geſchmückt. Vor der ver⸗ 
hüllten Kaiſerbüſte ſammelten ſich gegen 7 Uhr die 
Glieder der deutſchen Colonie, die Damen in 
Promenadenanzügen, die Herren im Geſellſchaftsrock. 
Herr v. Keudell führte ſeine Schwiegermutter, da 
die etwas leidende Gemahlin, um ſich für den 
zu ſchonen, nicht mitge⸗ 
kommen war; es fehlten nicht die Vertreter der 


zahlreichen Verſammlung. Mit dem Vortrage 
einiger Männer⸗Quartette begann der Act, dann 
flog der Vorhang zur Seite und man erblickte die 


individuellen Ausdruck ohne jede conventionelleGlätte 
zu geben verſteht. Freundliche Liebenswürdigkeit 
Bildnißtreue. Zur Seite des Sockels ſtand eine 
Palmzweig im Arm und Eichenkranz im wallenden 

aar, fie ſchmückte das Heldenhaupt des kaiſerlichen 


reiſes mit goldenem Lorbeer. Zwei Banner⸗ 
träger flankirten die Gruppe, wahre Hünen⸗ 


geſtalten in Heroldsmänteln von Goldſtoff mit 
Kaiſeradlern als Wappen, Banner mit ſchwarzen 
Adlern in der Hand. Mein Nachbar verrieth 
mir, daß dieſe wundervollen Heroldsmäntel eben⸗ 
ſo wie die Banner noch im letzten Augenblicke von 
alten Mehlſäcken gefertigt ſeien. Zu den Mänteln. 


genommene neue Berathung der Handelskammern f ein eigenthümliches Streiflichtäiverfen. Der Corre⸗ 
über den jetzigen Entwurf — bisher haben ſpondent des „B. T.“ depeſchirt: 
ſich dieſelben nur mit dem v. Wedell'ſchen Antrag! Im neuen Wiener Rathhauſe wurden die Haupt⸗ 
beſchäftigt — wird demnächſt berufen werden, da der bücher des Steueramtes geſtohlen. Bisher iſt eine 
Bericht der Börſenſteuercommiſſion vorausſichtlich“ Spur von dem Thäter oder den unerſetzlichen Büchern 
morgen ſchon an die Mitglieder des Reichstags ver⸗ nicht aufgefunden. — In einem in Wien reſidirenden 
theilt werden wird. Derſelbe fol den Berathungen fürſtlichen Hauſe wurde lung eine große 
zu Grunde gelegt werden. Inzwiſchen kommt das Defrandation endeckt. Die Schadenſumme ſoll eine 
Deutſche Tageblatt“ wieder auf das Tabak⸗ welch Million Gulden erreichen, Der Defraudant, 
monopolproject zurück, bezüglich deſſen Finanz welcher 45 Jahre in den Dienſten des fürſtlichen Hauſes 


vn 9 N geſtanden hat, ſtarb vor zwei Wochen. Die veruntreuten 
miniſter v. Scholz vor einiger Zeit ſagte, er wolle Beträge hat er im Börſenſpiel verloren. Die Gelder 


um 478 vermindert, die Zahl der wegen zu geringen | Publikums die Veranftalter ſowohl wie die Lehr⸗ 
g 1 5 h ſich a 595 9 508 5 1 zu fernerem ae en 1 
au 596 verme at. Im Jahre 1876 * Verſetzung.] Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
waren bei 21336 Cenſiten 79905 A 15096 an der hieſigen ſtädtiſchen Victoriaſchule Herr Dr. h 
Perſonen ſteuerfrei. Die bei der Klaſſen⸗ Krieg wird einem Rufe nach Magdeburg als a 
feuer-Veranlagung pro 1885/86 ermittelte Seelen⸗ gymnaſiallehrer Folge leiſten und deshalb zum 1. Apri 
zahl beträgt 111 921 (gegen 111 817 im Vorjahr). d. J. aus dem hiefigen ſtädtiſchen Schuldienſte ſcheiden. 
Zur e knee ſind deſtgnirt 1991 is, = [ee bon dt hietgelhſ feet e . 
ö # 38 5 5 } An annhar jelbit 1 
Perſonen (gegen 1835 im Vorjahr). Eingeſchätzt 1 die Erlaubniß ertheilt worden, vom 1. April 
san) x h 
find zur 1. Klaſſenſteuerſtufe 11 243, zur 2. Stufe d. J. ab die Ebertſche höhere Mädchenſchule hierſelbſt 
2710 Perſonen, zuſammen zur 1. und 2. Stufe, für als Vorſteherin zu leiten und in derſelhen zu unterrichten. 


ſich nicht darüber ausſprechen, ob der Reichstag | jollen übrigens nicht dem fürſtlichen Haufe, ſondern] welche die Stagts⸗Klaſſenſteuer bekanntlich aufge⸗ [Rönigl. Gymnaſium.] Das hieſige königl. Gom⸗ 
demnächſt Gelegenheit haben werde, dem Monopole Privaten gehört Ban, welche dort dieſelben deponirt | hoben ift, 13 953 Wipe oder 1055 Proc. (gegen | naſium, deſſen Schulbericht pro 1884/85 uns nun eben⸗ 
wieder ins Geſicht . ſehen. hatten. 14 318 Perſonen oder 71,23 Proc. im Vorfahr) falls zugegangen ift, war am 1. Februar v Js. von 


Graz, 23. März. Die Polizei erklärte dem 


422 Schülern in den Gymnaſial⸗ und 132 Schülern in 
Obmann des Comites zur Veranſtaltung einer Bis⸗ 


den Vorſchulklaſſen beſucht. Das Schuljahr 1884/85 be⸗ 
gann demnächſt mit 449 bezw. 137 Schülern und am 
1. Februar d. 3. hatte es 444 Schüler in den 14 Gym⸗ 
naſial⸗ und 139 in den 3 Vorſchulklaſſen; von dieſen ſind 
493 aus Danzig und 90 von auswärts. 493 Schüler find 
evangeliſcher, 56 moſſaiſcher und 34 katholiſcher Confeſſton. 
Das Abiturienten⸗Examen beitanden Michgelis 1884 
wei und Oſtern 1885 neun Primaner, von denen zwei 
Medi in, 2 Philologie, 1 Theologie, 1 Jura, ſtudiren, 
2 fie) der Militär Carriere, je 1 dem Baufach, dem 
Kaufnannsſtande und der Landwirthſchaft widmen wollen. 
Das Lehrerperſonal beſteht aus dem Director, 7 Ober⸗ 
lehrern, 8 ordentlichen Gymnaſiallehrern, 5 wih ek 


D und Preußen auf dem beiten \ 
Wege ſind, eine Finanzlage zu ſchaffen, aus der ) 
ſchließlich nur durch irgend ein heroiſches Mittel | marck⸗Feier, daß auch zur Abhaltung des Felt | 6., 356 auf die 7. 463 auf die 8., 415 auf die 9., 
herauszukommen iſt, liegt auf der Hand. abends mit einer Feſtrede allein (ohne Muſik) eine 369 auf die 10., 227 auf die 11. und 207 auf die 

N Berlin, 25. März. Bezüglich Prüfung der polizeiliche Bewilligung erforderlich ſei, weil die 


die 12. Stufe. 
Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen lautet der Rede als eine Declamation zu betrachten ſei. Dieſe 90 5 j Be END 
Beſchluß des Bundesrathes 1 Chemische Fabrik] Der ͤlufſichtsrath dev 


Bewilligung werde verweigert. Chemiſch 15 ; 5 
REEL urn Chemiſchen Fabrik (Pe avidſohn) wird der 
1) daß Maſchiniſten, von welchen vor dem 1. Jaunar . Der erſte Zweck hierbei iſt die Unterdrükung 91 05 95 tenden Ge nan 15 
1880 auf Fahrten im Sinne des § 2 der Bekanntmachung jeder deutſch⸗nationalen Kundgebung. Vertheilung einer Dividende von 5 Procent 
betreffend die Prüfung der Maſchiniſten auf Seedampf⸗ Lemberg, 23. März. In der Agron omiſchen 

ſchiffen der Handelsflotte, vom 30. Juni 1879, die 


f a = 30 Mark pro Actie für das Jahr 1884 vor⸗ 

Landeslehranſtalt zu Czernichow haben die 1 Das 1 15 Reingewinn 
Maſchine eines Seedampfſchiffes, wenn auch nur zeitpeiſe, ü inen i ih i wechts ſchlagen. Da: Jahr ſchließt mit einem Reingewinn 
ſelbſtſtändig geleitet worden iſ, ein ihren früheren eee ee geht, der ihnen eine Jurgcht von 5s 826,86 Mark, wovon 28 701,62 Mark für 
Dienſten entſprechendes Befähigungszeugniß zu erhalten 


weiſung ertheilte, thätlich inſultirt. Infolge Ver⸗ A ihungen 175 eſervefonds und lichen Hilfslehrern, 1 techniſchen Lehrer und 3 Vorſchul⸗ 
i // mun die Anftalt ges | Enke und SoUı Mat u | 
während eines Zeitraums von mindeftens 24 Monaten 


Me ; 3 8 F ur 3 Lehrern, zuſammen 25 Perſonen. Das neue Schuljahr 
ſchloſſen und eine Uinterſaczung eingeleitet, Das | Suntenten, ab DOOD Maut sur Zahlung der began wie bei allen höheren kehren an 18 ri 
auf Seedampſſchiffen in emopäifcher Fahrt als erſte zandesausihuß-Mitglich Dr. Weeze znaki bat sic * Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten.] Im me in t beigen e 12 deus Abhandlung ie 
ar enge en ie 800 5 ae d e Nu | Laufe des heutigen Borniittags wurde die Ausſellang Studien. Se berlehrer Dr Bahnſch Ru: 
isher ein Befähigungszeugn ) kelec ( e 88 Pe 2 55 8 er Al 8 N e 
Kal let 1 915 91 eg Atterttates 1 celine inſeribtren 1 0 von Lehrlingsarbeiten des Innungs⸗Vereins in i i wee 11 00 1 115 16 
dale ene als Maſchiniſt erſter Klaſſe zu er⸗ England. N 90 1 0 8 7 Abt le be i h dn Geenen 92 0 
alten haben. 5 24. irn. Bei ! et, al iſt in zwe heilungen „u er 2 8 05 5 G 5 
e / des Yaubndierte, ber | Autelunnstaterk, Anl Teller a etbet 
Baden-Baden überzuſiedeln pflegte, wird diesmal am Sonntag Abend zur Feier des Geburtstages Maurer, Zimmerer und Steinmetzen, in dem 1901 n 2 
auf Rath des Arztes ihren Aufenthalt in Berlin | des Kaiſers Wilhelm gab, brachte Prinz Eduard rechten größeren Theile die Arbeiten der übrigen * gaufmänniſcher Verein von 1870.] Die geſtrige 
bis in den Mai verlängern. von Sachſen⸗Weimar den Toaſt auf die Geſundheit Gewerke. Die Ausſtellung hat gegen ihre Vor: General⸗Verſammlung des Vereins hatte ſich mit der 
„Der Reichskanzler hatte es zuerſt abgelehnt, des Kaifers aus. Während des Abends trug | gängerinnen wieder erhebliche Forkſchrite gemacht, Neuwahl des Vorſtandes für das Vereinsjahr 1885/86 
alle ihm zugedachten Adreſſen durch Deputationen Profeſſor Joachim im Verein mit dem Pianisten namentlich was ſaubere und erate Arbeit zu beichäftigen; des gingen ans hiefer YBaht bie Derzen 
entgegenzunehmen. Da ſich jedoch herausgeſtellt hat, Wilhelm Ganz das Andante con Variazoni aus betrifft. Auf. dem mittleren langen Tiſch | A. Janzen als Vorſitzender, 65 Haak 1 p 
daß eine Auswahl undurchführbar ſei, jo wird, wie der Kreuzer⸗Sonate von Beethoven, einige der fallen zunächſt einige Porzellan⸗Serviſe auf le Th. Sale als 55 5 
der „Börſen⸗Courier“ berichtet, ein Maſſen⸗Depu⸗ ungariſchen Tänze von Brahms⸗Joachim, ſowie mit leichter Blumenmalerei; fie rühren aus ſubrer, Jr Bachler Be dee deſſelben, Th; Gut⸗ 
eee e ee ee d B. Ta, einige das Andante und Finale des Mendelsſohn'ſchen ö 161 als n ee e e 
5 0 ‚ „O. Ser Violi certe 50 Ser 0 ſelben und Inhaber der Stellenvermittelung, D. Tie 
Verwunderung erregt, daß der Geheralpoſtmeiſter Dielinconceres vor az bn dels Ordner der Bergmiigungen und Th. Fast ale Ordner 
Stephan ſich hat in den Adelsſtand erheben etersburg, 21. März. Der Dieigirende der des Lokals hervor. Ferner wurden zu Mitgliedern der 
laſſen, indeß waren ihm Miniſter Scholz und 92 Ziemſſen reift auf Befehl des Finanz. Wahlcommiſſion die Herren, E. Hag, f 
Staatsſecretär Burchard darin mit ihrem Beiſpiel miniſters nach Mo tan um ſich perſönlich von der en Sy u Zende, „Finger, J. Schmidt, a 1 a 0 
vorangegangen. Wenn man aber ſagt, Dr. Stephan Lage des dortigen Handels zu überzeugen und dann folgenden Klempnerarbeiten finden wir Kaſſetten, Schlee e ibi Paten De die 
habe dieſen Gnadenact angenommen, um einem wenn möglich Hilfe angedeihen zu laſſen Vaſen, Kannen mit hübſch geſchwungenen Linſen, S Id 010 e 5 115 at ge I Herrer „ 
Sohne, welcher die militäriſche Carriere einſchlagen — Wie dem Krakauer „Czas“ berichtet wird, i 5 Sohne Jeränderungen im Grundbeſitzl in der Stadt 
will, den Adel zu verſchaffen, Fo kann dagegen an iſt Domherr Majewski der neue Adminiſtrator liegende Conſtructionszeichnungen wird die Art und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: Durch 
das Beiſpiel des früheren Cultusminiſters Falk der Wilnaer Diözefe, nach Wologda verbannt] der Herſtellung erläutert. Intereſſant ſind | Verkauf: 1. Pferdetränke Nr. 1 von dem Kaufmann 
erinnert werden, der nur für feinen im Heere worden; die Meldung daß Biſchof Hryniewiecki 0 Robert Wallerand an die Schäferei⸗Director Siebel'ſchen 
Se ee, ſſelbach ae nach dem letztgenannten Orte deportirt wurde, jet | 
e erbürgermeiſter ) ; 
Magdeburg nur für feine Söhne den Adel an, 6 
von denen Einer das Wählen in Oſtpreußen ſo 
trefflich „gelern!“ hat, daß er im vorigen Herbſte 


Eheleute für 7000 A; 2. Johannisgaſſe Nr. 11 von 
Unrichtig. 
Forckenbecks Reichstagsſitz für Wolmirſtedt⸗Neu⸗ 


dem Kaufmann Johann Schörnick an die Steuermann 
Bindheim'ſchen Eheleute für 30000 „; 8. Langfuhr 
e in Beſchlag nehmen konnte. Achen⸗ 
ach, Camphauſen, Friedenthal, Delbrück 


Nr. 23 von dem Hotelbeſitzer Hermann Tite als Bes 
vollmächtigter der Erben der Wittwe Emilie Tite an die 


Miterbin Ww. Bertha Stellmacher geb. Tite für 45749 Mi; 
haben die ihnen angebotene Adelsverleihung aus⸗ 


Von den 5830 factiſchen Cenſiten kommen 1264 auf 
die 3., 1090 auf die 4., 734 auf die 5., 705 auf die 


Amerika. 0 
ae. Ottawa (Canada), 23. März. Es iſt hier 
die Nachricht eingelaufen, daß unter einer Anzahl 
von Mulatten am Fluſſe Saskatchewan, 
mehrere hundert Meilen nördlich von der Eiſen⸗ 
bahn, ein Aufruhr ausgebrochen iſt. Eine Bande 
machte die Telegraphiſten dingfeſt, telegraphirte eine 
ſenſationelle Meldung nach Ottawa und durchſchnitt 
die Telegraphendrähte. Die canadiſche Regierung 
hat eine Polizeimacht an Ort und Stelle geſandt, 
um den Aufruhr zu unterdrücken. Der Premier 
miniſter, Sir John Macdonald, gab im Parlamen 
einige Aufſchlüſſe über das Erkenntniß. ; 


— ee 


| 4. Altſt. Graben Nr. 43 von den Erben der Fleiſchermeiſter 
Carl Dieſend'ſchen Eheleute an die Fleiſchermeiſter Kranſch⸗ 
ſchen Eheleute für 29400 M; 5. ein Trennſtück des 
Grundſtücks Vorſt. Graben Nr. 2 von 7 Ar 29 Quadrat⸗ 
meter Hofraum von der Ww. Amalie Goldweid an die 
Fuhrherr Steiniger'ſchen Eheleute für 48 000 HN; 
Sbellen von Oefen, Herden, Badewannen u |. w., e Walplab Nr. 11/12 nach dem Tode der Frau Louiſe 
* di 4 


[Emmendörfer und die 
160 AM. 


auter von den vier Erben derſelben an die Wittwe 


fiir 39.250 
cke Burgſtraß 


2 Jorpauf 
Danzig, 26. März. . nl > 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, den 27. März. 
Privat⸗ je d. „Danziger Zeitung“. a 
ae eee Kioſett 
Bei wärmerer Temperatur und mäßigen denen 
Winden abnehmende Bewölkung. Keine oder geringe 
Niederſchläge. un 
kKlaſſenſtener⸗ Veranlagung.] Für das Etats⸗ ſich, 
9 herr f jahr 1885/86 find in der Stadt Danzig zur zur 
bemerkt dazu: „Wir wünſchen, daß der Kreis der Klaſſenſteuer eingeſchätzt worden 19 783 Perſonen 
ſo bevorrechteten Innungen bald ſich zu möglichſt mit einem Geſammt⸗Einkommen von 16 751 820 Mk. 
großem, Umfange erweitern möchte, damit der und einem Staatsſteuer⸗Soll von 195591 Mark. 
„Segen“ des Innungszwanges allen Handwerkern Gegen das Vorjahr ergiebt ſich eine Abnahme 
die Augen öffne.“ um 318 Sa 174225 Mk. Einkommen 
und 1428 Mk. Steuerſoll. In den le 
a um 


> 
. . SERIEN 


ch wünſchenswerth, wen 


Hätte nur der preußi 


Etwas ver⸗ 
wilderte Parkanlagen mit weiten Grasplänen, 
Lorbeer⸗Alleen, blühendem Buſchwerk, Kletterroſen 
und allerlei üppigem Pflanzenwuchs bedeckt dieſe 
Hochbreite. Nach allen Seiten genießt man dort die 
köſtlichſten Ausblicke, hier auf die zu unſeren Füßen 
0 breit hingelagerte Hügelſtadt, drüben auf die 
Die Damen, die nur zu dieſem geladen waren, Peterskuppel und die Engelsburg, nach Oſten hin 
entfernten ſich, der Saal wurde geräumt, die Tafel⸗ auf die ſilbern leuchtenden Sabinerberge, unmittelbar 
decker begannen ihr Amt. Etwa 100 ache im Vordergrunde auf den Strom und die Vigng 
nahmen Theil an dem etwas ſpäten Mittagsmahle, Papa Giulio, das Meiſterwerk der Baukunſt 
das gegen 9 Uhr begann. Es war ein Sympoſion, Vignolas. In den weichen Tuffſtein find, vielleicht 
wie es eben nur in Rom ſich geſtaltet. An allen | ſchon zu früher Römerzeit, Grotten und Gänge 
Couverts lagen Epheukränze, mit denen Jeder das gehöhlt von allen Seiten in den Felsblock hinein. 
Haupt ſchmuͤckte. Solche antike Reminiscenzen liebt Der 1 ausgedehnte Landſitz gehört dem Elſäſſer 
man hier, wie auch das Libiren. Selten trinkt man Strohl⸗Fern, der ſich dort ein Landhaus gebaut 
ein Liter Wein, ohne zuvor einige Tropfen erſt ins und mit hübſchen Biergärten umgeben hat. Das 
Glas, dann auf den Fußboden zu ſchütten, den genügt ihm. Auf dem größeren Theile des Terrains, 
Göttern zum Opfer. Den einzigen Trinkſpruch] in ganz entzückender Lage hat er Künſtlerateljers 
brachte der Präſident des Vereins, Profeſſor Paul] gebaut und dieſe vermiethet. Einige von ihnen 
Otto, dem Kaiſer. Herr v. Keudell erhob ſich darauf, ſind nun von Preußen miethsweiſe erworben und 
um, da andere Toaſte heute natürlich ausgeſchloſſen | an die verſchiedenen Stipendiaten, Architekten, Bild⸗ 
ſeien, den Vorſtehern des Vereins für das finnige I bauer, Maler, gegen geringere Entſchädigung ab⸗ 
Arrangement des wohlgelungenen Feſtes zu danken. gegeben worden. Unſer Deutſchland hat dort oben 
Daran knüpfte er in liebenswürdigſter und herz⸗ auch eine Kegelbahn erbaut, der es Nachmittags 
lichſter Weile eine Einladung. Er hatte uns alle, die nie an Beſuch fehlt. Sonntags kommt man dort 
wir auf der Botſchaft vorgeſtellt waren, zum Feſte des] oben gern zuſammen, da fieht man mitunter ſogar 
nächſten Tages geladen. Num forderte er auch diejenigen junge deutſche Prieſterſtudenten in ſchwarzen 
auf, die ihm noch keinen Beſuch gemacht hätten, am | Gewändern die Kugel ſchwingen. Die Villa Strohl⸗ 
nächſten Morgen doch noch ihre Karten abzugeben Fern wird mehr und mehr zu einem Stückchen 
und ſich dann als eingeladen zu betrachten. GSelbft | unferes gemüthlichen Deulſchlands, das man gern 
wenn dieſer und jener, ſchloß er launig, keinen aufſucht. { N 
Leihrock“ (Altdeutſchland dürfte dieſe altpreußiſche Jeden, vom deutſchen Botſchafter bis zum 
Bezeichnung des Frack kaum verſtanden haben) mit⸗ jugendlichſten Stipendiaten erfüllt der Gedanke, oder 
genommen, ſo möge er ſich nicht geniren in ſeinem vielmehr der Wunſch, hier mit geringen Mitteln 
ſchwarzen Rock aufs Capitol zu kommen, er würde und in allerheſter 10 das zu verwirklichen, wo⸗ 
jeden gern als Gaſt begrüßen, der „in ſeiner aller- nach man ſchon fo lange vergeblich ſtrebt. Ich 
tiefſten Schwärze“ erſcheine. Donnernder Jubel weiß, es giebt eine ſtarke Oppoſition gegen Gründung 
dankte dem jovialen Staatsmanne, der ſich überall einer deukſchen Akademie in Rom, die auch manches 
und immer als Glied der deutſchen Colonie und Berechtigte haben mag. Thatſache bleibt aber 
ihres Vereins betrachtet. Er iſt ja, ſagen die Maler trotzdem, daß der Staat, die Akademien und eine 
und Bildhauer, ebenſo ſehr Künſtler als Diplomat, Anzahl von Privatſtiftungen jährlich Stipendien 
im Herzen vielleicht ſogar noch mehr, und deshalb für Rom vertheilen. So die Preiſe von Michael ewigen Stadt erworben. 


empfingen die Geladenen. Rom it zwar leer 
in tee Winter, aber die deutſche Colonie 


in die große Feſthalle, die ganze Geſellſchaft Ba 


an der Rückwand des Saales erhob, und ge⸗ 
dachte des Tages. Zuerſt erinnerte er an das 
glückliche Alter des Kaiſers, der heute den 
88. Geburtstag in der Mitte ſeiner Nachbarn und 
zahlreicher Herrſchergenoſſen feiere. Dann dachte 
er an die großen Ergebniſſe dieſes 88. Lebensjahrs, 
vor Allem an die glorreichen Ergebniſſe der Colonial⸗ 
olitik, die in der kurzen Zeit von wenigen Monaten 
. ungeahnte Erfolge gebracht habe. Daran 
chloß ſich ein Rückblick auf das Leben des hohen 
Greiſes, kürzer bis zur Erlangung der Kaiſerwürde, 
ausführlicher dann die Schickſale des letzten Jahr⸗ 
zehnts, die Enttäuſchungen, die grauſen Ereigniſſe 
des Jahres 1878 berührend und dann des ziel⸗ 
bewußten Eintretens für die Löſung der ſocialen 
Frage gedenkend. Nach dem Hoch auf den Kaiſer 
ſangen wir das „Heil Dir im Siegerkranz“, darauf 
flutete die W esche wieder durch einander. Der 


gehört er auch zu uns. — Nun wurde geſchmauſt I Beer, der Schinkelpreis, die Provinz Schleſten Es ſchen Berges, auf welcher der! Glanz und Geſchmack der Toilette übertraf den 
und gezecht 15 weit über Mitternacht hinaus. iſt die Zahl Fieser Stipendiaten, Architekten, Maler, rings erleuchtet. Um das Portal, aller früheren Feſte, doch war die geht der a 
Damit war die Vorfeier beendet. Bildhauer auf ungefähr 30 zu veranſchlagen. Diefe um die Rampen der Terraſſen und an der Front des rühmtheiten eine geringere. Außer Lenbach u 


Der Sonntag⸗Vormittag fand die deutſche gehen doch nach Rom trotz Friedrich Pecht, und für I Palaſtes ſelbſt zogen ſich Linien von Lichtern, als Otto hatten nur wenige der Einladung Folge ge⸗ 
roteſtantiſche Gemeinde von Rom zum Feſtgottes⸗ le ſolke 1 geſorgt he denn das karge die lange Reihe der Wagen den Schlängelweg leiſtet 1 es waren nur wenige in Rom ee 
dienſt im Botſchafterpalaſte verfammelt. Nachmittags Stipendium reicht allenfalls zum Lebensunterhalt, hinan zu rollen begann. Drinnen fanden wir Alles deren Namen europäischen Ru 5 Renten 10 a 
trafen wir, eine größere Zahl von Freunden und ſchwer aber für Ateliermiethe, Modelle und ſonſtige in gewohnter Art wieder, den Pförtner in voller ade endete das Feſt und damit der Ge 
Bekannten, uns in der Villa Strohl⸗Fern. Dieſe | Ausgaben, die dem Künſtler nicht zu erſparren find. ] Gala, die Schaar der Diener und Lakaien in allen tag de aiſers. 


Braun'ſchen Eheleute für 360004 B. d 


Auguſt 


den Tiſchlerweiſter Johannes Faft für 7800 /; 17. Lang⸗ 
fuhr Nr. 29 und 32 von den Bäckermeister Genſchſchen 
Eheleuten an die Bäckermeiſter Baſtian'ſchen Eheleute 
für 23 700 %; 18. II. Petershagen Nr. 1219 von dem 


Kaufmann Auguſt Funck an die Erb i 
Emma Funck geb. Willers für 7500 a 


Nr. 41 von den Arheiter Johann Geſebrecht' 
an die Binnenlontfe Krefft'ſchen Eheleute 1 


20. Junkergaſſe Nr. 8 von den Nentier Kretſchmer'ſchen 


Eheleuten an die Klempnermeiſter Winckler'ſchen Eheleute 


für 20 400 %; 21. Langgarten Nr. 23 von dem Schloſſer⸗ 
meiſter Olſchewski an den Maurermeiſter Rudolf Laugner 
für 19 000 %, 22. Hühnergaſſe Nr. 5 von der Wwe. 
Auguſte Schmidt, geb. Reichmann, an chan 
urch Erbgang: 
23. Almodengaſſe Nr. 5/6 iſt nach dem Tode des 
Büchſenmachers Heinrich Stein auf 
Suftan Stein zum Alleineigenthum übergegangen; 
24. ac cg ae Nr. 51 iſt nach dem Tode des Kaufmanns 
2 ormanı auf feine Kinder übergegangen; 
25. St. Albrecht Nr. 73 iſt nach dem Tode des Borſten⸗ 
händlers Martin Kirſch auf deſſen hinterbliebene Wittwe 
übergegangen; 26. Melzergaſſe Nr. 3 iſt nach dem Tode 
der eingetragenen Miteigenthümerin Frau Juſtizrath 
Roepell auf den hinterbliebenen Wittwer zum Allein⸗ 
eigenthum übergegangen. O. Durch Tauſch: 27. Vor 
dem legen Thor Blatt 8 von der Stadtgemeinde Danzig 
an den Reichsmilitär⸗Fiskus gegen das Grundſtück Troyl 


Blatt 10. P. Durch Subhaftation: 28. Brandgaſſe 


Nr. 90 erſtanden von der Mecklenburgiſchen $ t = 
und Wechſelbank in Schwerin für 154 5 RE 
gaſſe Nr. 10 erſtanden von der Mecklenburgiſchen Hypo⸗ 


theken⸗ und Wechſelbank in Schwerin für 5 : 
BE; 0 - hwerin für 500 ; 
30. Niedere Seigen Nr. 12/13 erſtanden 995 dem mino⸗ 


rennen Alex Altnauer, vertreten durch ſeinen Vormund 


Kaufmann Carl Voigt, für 43 000 ; 31. Goldſchmiede⸗ 


gaſſe Nr. 12 erſtanden von dem Rentier Rudolph Raabe 
in Oliva für 4000 % 32. Pfefferſtadt Nr. 37 erſtanden 
von dem Kaufmann Rudolf Beier für 33 000 , 


ſeinen Sohn 


die 


das 


lager. 


April 


Gd. 


dadurch wegen verbotswidriger Beſchäftigung irg ber 
Stra 


fbar⸗ 


berich 


d Der April 
Dezember 19½ Br. i 
i Paris, 25. März. Rohzucker 880 ruhig, loco 36,00 


43,30 


türk. 


1178. 


helegenen Gute 


langen Reihe von Jahren amtirenden Hrn. Graubmann 
mit dem 1. April vacant wird, haben ſich über 40 Be⸗ 
werber gemeldet. 

N. Baldenburg, 24. März. 
zum 14. d. M. hat ſich auf dem unweit von hier 
Hohenſtein folgende Gewaltthätig⸗ 


keit abgeſpielt. Das genannte Gut iſt verpachtet, der 


Pächter jedoch ein ſäumiger Zahler, weshalb der Beſitzer, 
der auf dem Gute wohnen geblieben, in ll Zeit 
0 ai 1 ieſer 
Abſicht kam jedoch der Pächter auf e Weiſe 
vor. rückte er 
mit einigen 20 Geſpannen und etwa 60 mit Stöcken be⸗ 
waffneten Männern auf den Gutshof, ſchloß Stallungen, 


gerichtliche Maßnahmen zu ergreifen gedachte. 


zuvor. In der Nacht vom 13. zum 14. d. 


Scheunen ꝛc. auf und gab Befehl, Alles, was irgend 


von lebendem oder todtem Inventar vorhanden, fortzu⸗ 
ſchaffen. Der hierbei verurſachte Lärm lockte den Beſitzer 
den ein Knüttelhieb ſofort zu Boden ſtreckte, 


heraus, 
feiner Gattin, die mit einer brennenden Lampe auf den 
5 u um zu ſehen, was da vorgehe, wurde dieſelhe 
aus der 


ringt worden, ſodaß keiner der Bewohner pon auswärts 
Hilfe herbeiholen konnte, und jo ward das Ausräumungs⸗ 
werk in gründlichſter Weiſe betrieben. Als die Guts⸗ 
bewohner am Morgen endlich ihre Freiheitwieder erlangten, 
waren von dem geſammten Inventar nur no 
Wagenräder und eine Taube vorhanden. Der Pächter 


hatte ſich mit feinem Raube nach Pommern begeben und, 

ch die Behörden einſchreiten konnten, alles für einen 
is perkauft. Seitens der Staatsanwaltſchaft 
werden die Recherchen nach dem Vollführer des Gewalt⸗ 
der nach Amerika auszuwandern die Abſicht 


ehe noch 
Spottpreis 


ſtreichs, 5 8 
gehabt habeu ſoll, eifrig betrieben. 


Stangenberg (Kreis Stuhm), 24. März. Der ſeit 

m Herbſt auf dem Sorgenſee ſtationirte Dampfer 
ittergutsbeſitzers Herrn Komorowski⸗Groß Teſchen⸗ 
dorf, welcher die von den umliegenden Gütern gebauten } 
Rieſenburg zur Fabrik 


vorigem 
des 


Zuckerrüben über den See nach 
beförderte, und am Stangenherger Ufer üherwinterte, ift 
geſunken. 
Und in Folge deſſen iſt er geſunken. 

Die General Verſammlung der pommerſchen 
ökonomiſchen ftli 


Doppelwährung erſucht wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. 25. März. Er wird beabſichtigt, in der 


Börſe behufs Unterſtützung der Hinterbliebenen der durch 


das Bergwerksunglück im Schachte Camphauſen 
umgekommenen Bergleute ein großes Concert zu ver⸗ 
anſtalten, für welches die hervorragendſten Kräfte ge⸗ 
wonnen werden ſollen Die 

Vernuglückt,] Ein Offizier von der Artillerie⸗ 
und Inge nieurſchule beging am Geburtstag des 


Kaiſers das unbegreifliche Wageſtück, auf dem Kurfürſten⸗ 


4 
1 


welche durch Penſionirung des hier ſeit einer 


In der Nacht vom 13. 
5 1 0 11875 zul er ie 2 

nleihe von 1: 22½, Crie⸗Bahn⸗Actien 13%, Nem⸗ 
I sorker Tentralb⸗Actien 89%, 1 
Actien 92%, 
Actien 31, 3 f 
Louisville und Naſhville⸗Actien 307%, 
Actien 42%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 68%, | 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 15%, Wabaſh Preferred⸗ 
Ketten 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 125, Eri 
Second = Bonds 0 
[— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 115/86, do. in 
New⸗Orleans 10046, raff. Petroleum 70% Abel T 
Newyork 7½ Gd., do. do. 
rohes Petroleum in Newyork 7, 
D. 835% C. — Mais (New) 29%. — Zucker (Fair 
Dae zieſelhe Muscovades) 4,55. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,55. 
{ and geſchlagen und mit Mühe retteten ſich die Fairbanks 740, do 
beiden Ehegatten vor weiteren Inſulten. Das Gutshaus acht 3%½ 
war inzwiſchen von den Hilfstruppen des Pächters um⸗ 


drei alte 


Er wurde vom Eiſe auf die Seite gedrückt 


Geſellſchaft (Landwirthſchaftlicher 
Centralverein der Regierungsbezirke Cöslin und 
Stettin) beſchloß eine Neſolution an den Reichskanzler, 
worin derſelbe um Durchführung der internationalen 


5 


a 27 


damm vo 
befindliche 
Straße 
Degen hän 


müſſen. 


126 Gd 
31. — © 


Wetter: 
Bremen, 


Roggen 


Antwernen, 25. 


neue 6 
Aegypter 3 
760, Banque 
Foncier ägyptien —, 


Leith, 25. 
Artikel feſter gehalten, Umſätze beſchränkt. 
März. Tonſoltz 97%, 4% preußiſche 
Lombarden 
142165 , oſt⸗ und weſtpr. 148—152 
uckermärk. und mecklenb. 


Londun, 25. 
Conſols 102 ½. 


5% Nullen de 1873 92%, 
47 fundirte Amerikaner 124%. Oeſterr. Silberrente 67%. 
Deſterr. Goldrente 88. 4% 
Neue Spanier 60%. Unif. Aegypter 67%. Ottoman⸗ 
bank 13%. Suezactien 84%. Silber —. Platzdiscont 


ficates — 


ele l (ut) 1.37, d 
— Schma cox) 7, D. 
Rohe und Brothers 7.35. Speck 7. 


ſeinglaſig u. wei 


Nogg 


Auf Lieferung er 
Gerfte der 
Erden de 
Arni, Futter⸗ 


Wicken Yr Tonne von 2000 8 ruſſiſche 110— 
Hafer er Tonne von 2000 2 inländ. 140 zZ “ 


eine 


ein Vater, ein auswärt 


Fondsbörse: Schluss b 


piritus unveränd., der 


⸗Mai 32%, Br., 


e März 7,15 
Bedeckt. 
25. März. 


Brief. 


loco und auf 


Raffinirtes Type weiß, 
17½ Br., De 
Feſt. 


t.) 


e Mai⸗Auguſt 43,50. 


Kr 


vv 0 
che 57 
0 


97,50, 
drente 
1877 3 


et 


20 


Suez⸗Actien 2 


Bar 
342 


2 Tabaksactien 
Obligationen 402,50 | 
März. Getreidemar 


5% italien. Rente 
3% Lombarden, alte, — 3% 
Ruſſen de 1871 — 5% Ru 


4% 


Paris 


Lake⸗Shore⸗Actien 62 
Northern Pacific ⸗ 


55%, 


Newyork, 25. März. Wechſel au 

Ken ® en. (om, Mu London 
‚91%, Yr Mai 0,9276. 

Frach . 7 


eizen loco 0,91 


t 4 d 


Getreidemarkt. 


Termine 


Wetter: Schön. N 
), 3% amortiſirbare m 
4% Anleihe 110,40, 8 


Oeft. 


Convert. 


Montag: 


Central ⸗ P 


in Phil 
do. Pipe line 


n dem Vorderperron eines in voller Fahrt 
n Pferdebahnwagens über das Schutzgitter auf 
hinabzuſpringen. Er blieb aber mit 
Bein d wurde ſo unglücklich überfahren, daß 
Den wahrſcheinlich wird amputi 


dem 


323 7 a EA a 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 26. März, 

5 Urs, v. 25. Urs. v. 25. 
Weizen, gelb H.Orient-Anl| 62,70] 63,20 
April-Mai 165,70 165,50|4%ras,Anl,so| 80,80 81,10 

Juli-August 174,00 173,50 | Lombarden 230,00 231,00 
Roggen N nzosen 503,50 504,50 
April. Mai 147,20 147,00 | Ored.-A ctien | 510,50] 511,50 
Juli- A ugust| 150,50] 150,00 | Dise,-Comm, | 201,00! 202,00 
Potroleum pr. Deutsche BK. 152,50 152,50 

200 8 Laurahütts 99,80 99,90 
März 22,70 22,70 | Oestr. Noten | 164,75 165,00 
Bübel Russ, Noten 210,15 210,70 
April-Mei 48,60 48,80] Warsch, kurs 209,70 210,25 
Sept.-Oktbr.| 52,200 52,20 London kurz. 20,49 20 50 
Spiritus 1000 42,70 42,20 London lang | 20,34 20,345 
April-Mai 43,50 43,30 | Russische 5% } 
4% Oonsols | 104,00|104,20| SW-B.g.A. 62,30 6980 \ 
3%% westpr. Galizier 110,00 110,00 

Plandbr. 97,20 97,20 | Mlawka St-P.| 115,40 115,0 | 
4% do. 102,20 102,20] de. St-A. 81,40) 81,00 
5% Bum. G.-R. 93,00 93,00 Ostpr. Südh. |' 
Une 4 did. 81,30 81,50] Stamm A. 99,50 99,25 

Neueste Russen 94,10. Danziger Stadtanleihe —. 


ESser. 


Hamburg, 25. März. Getreidemarkt. Weizen loch 
unverändert, auf Termine ruhig, Ye März 162 Br., 161 
Gd., Fe April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loro 
unverändert, auf Termine ruhig, 7er März 127 Br., 
d., er April⸗Mai 127 Br., 126 Gd. — Hafer 
und Gerſte unveränd. — Nüböl matt, loco —, r Mai 1 
Ya Mal. Dun 22, Be, De 
der Mat: Juni 32% Be, . 
Auguſt⸗Dez. 34½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 S. 
[Petroleum feſt, Standard white loco 7,35 Br., 7,30 
Gd., u Auguſt⸗Dezbr. 7,65 Gd. 


i 2 (Schluß bericht.) Petroleum 
feſter. Standard white loco 7,20 bez., 9 5 
Br., dur 
Dezember 7.65 
Amſterdam, 25. März. 
bericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, r März —. | 
) D unverändert, 
Yr März 163, ½ Mai 154. — Raps er Frühjahr 
307 Fl. — Rüböl loco 29, % Mai 28%, e Herbſt 29. 
März. Petroleummarkt. 


April 7,20 


Mai 7,25 Br., ie Juni 7,30 Br., er Auguft⸗ 
(Schluß⸗ 


N bis 36,52. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 Fr 100 Kilo⸗ 
gramm Ser März 42,80, e April 43,00, Ye Mai⸗Juni 


Paris, 25. März. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen feſt. e März 21,90, Ye April 22,10, Pe 
Juni 22,50, „er Mai⸗Auguſt 22,90. — Roggen behpt., 7 
März 16,50, r Mai⸗Auguſt 17,40. — Mehl 9 Marques 
träge, Pe März 47,30, Jer April 47,80, Ser 
Juni 48,30, der Mai ⸗Auguſt 48,75. — Rüböl behpt, 
de März 63,75, „ur April 64,00, Ye Mai⸗Auguſt 65,00, 
e Sept.⸗Dezbr. 66,75. — Spiritus behpt., Yer 
47,25, dr April 46,50 deer Mai⸗Auguft 46,50, Zei 
Sept.⸗Dezbr. 47,00 — i ! 
N Paris, 25. März. (Schlußcourſe. 
Mente che 3% Mente 81.55, 

italieni 


Mai⸗ 


erreich. Goldrente 


nge de 3 


descompte 581. Wechſel auf London 25,86. N 
„ 5% privileg. 


kt. Preiſe für alle 1 


95%. 


Lombarden neue, —. 


fen de 1872 — 
Türken 17%. 


ungar. Goldrente 80%. | 


8 9» 
| London, 25. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem ; 
| Serfte 1140, Hafer 28 010 Orts. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig, Weizen feſter, alle übrigen Artikel ftetiger. 
London, 25. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom, 
Rüben⸗Rohzucker 12, Tendenz niedriger. 


| London, 25. März. An der Kü angeboten 
2 Weizenladungen. — Prachtwetter. Re . 
Newpork, 24. März. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 


auf Berlin 343, Wechſel auf London 4,84½, Cable 


5,26%, 4% fundirte 


Chicago⸗North Weſterv⸗ 


%, Ceutral⸗Paciſte⸗ 


Preferred⸗Actien 40. 


Union Pacific⸗ 


C Erie 
atifie⸗Bonds 112 


adeſphia 73 Ge 


Getreidefracht 3%. 
4,84 


. 
Meyl Loco 3,25. Mais 9 0 0 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 26. Mä 


bez., Ye Mai⸗Juni 14% M 
150 % bez., Ye Juli⸗Auguſt 


1 53 A. 


unterpoln. 118 AM, trans, 117 
April⸗Mai 
bez., do. tranſ. 116 M Gd. 
e r Tonne von 2000 8 
ſ. 104/58 110-115 A 


108 K tranfit. 


Dotter ruſſiſcher 157 l 
Kleeſaat r 200 8 weiß 68—88 , roth 64 % 


Spir 


tus e 10 000 4 Liter loco 41 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
— Br., Amfterdam 8 


Tonne von 2000 4 wei 


; — N se ’ rz. 
Weizen loco feſt, theilweiſe höher, Ir Tonn 0 
f bent 4123 147154 Pr n 2000 


neh 124—1328 147—165% Pr 

0 bunt 120—1288 1401604 Pr.“ 133—165 
un 120-1298 154—158% Pr. 4 bez 

roth 120-1348 128160 Dr. i 

diner 115—1284 118148 Br. 


Regulirungspreis 1265 bunt lieferbar 146 
Auf Lieferung 1268 bunt der Ap 5 


eee 
2 ni⸗Juli 
152% Br., 152 M 


Yr September = Oktober 154 / Br. 


en loco etwas höher, r Tonne von 
grobkörnig 7e 1208 136.135 . 2000 8 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 


tranf. 118 M 
inländifper 135 4, 


untervolniſher 118 K 


Gd. 
t. 


Weſtprenßiſche Pfandbriefe 
rt werden 


i . ; berſtabsarzt, 
weilt, telegraphiſch herbeigerufen, an en Cihmerzens- | 
milde Luft. Wind: SW 


ländiſchen am heutigen 


beſſeren Preiſen gekauft. 


| A, hochbunt 1327 165 M, 


| %, roth mit Roggen beſetzt 120/1, 1218 129, 130 4. 
gelb mit Roggen beſetzt 127/88 144 %, roth 
bez., Mai⸗Juni 147½ % bez., Juni⸗Juli 150 44 bez., 
154 % Br., 153 „, Gd. Regulirungspreis 146 M 

Bezahlt % 1208 und nach Qualität wurde für inländ. 


133, 133½% 134 A, polniſchen verzollt 135 44, polniſchen 


zum Tranſit 118 , für ruf. zum Tranſit ſchmal 118 


162,25, 


107,75, 108, 114% 108,75 
(Schluß⸗ 
aß, loco 18 bez. und Br., 
Mai 18 Br., e September: 


Mate | 


März 


Joldrente 
tanleihe | 


böhmischer 153—155 , ruſſiſcher 141—144 
der Mai⸗Juni 142½ 142% M bez., 


Weizen 6910, | 4, Yr 
loco — M bez., ) { 2 ö 
, Gd., er Mai ⸗Juni 18,25 % Gd. — Trockene 


Meteorologische Depesche vom 26. März. 


bis 20,30 4 
| 9x Juli⸗Auguſt 20,7520, 70 


Spiritus 
bis 43 M bez., 3 . 
April⸗Mai 43,1 43,4 % bez., r Mai⸗Juni 43,4 — 


43,7 A bez., 


Certi⸗ 


ße Koch⸗ 120 M 


Lond 
Too ENG e 


4 


Preußische Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 104,15 Gd. 
Jae a Sant ſchaldſcheine 99.65 Gb. 314% 
ritterſchaftlich 97,90 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 26. März. 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) 
Weizen loco uur ſchwach zugeführt, brachte für in⸗ 
Markte bei r 
unveränderte Preiſe, dagegen zeigte ſich gute Frage für 
Tranſitwaare, und wurde dieſe um 1—2 M %r Tonne 
Der Umſatz im Ganzen blieb 
bei dem kleinen Angebot auf 200 Tonnen beſchränkt und 
iſt gezahlt für inländ. Sommer⸗ 127—1328 155—162 
, hell ſtark beſetzt 125/6 159 , hellbunt 1292 162 

für polniſchen zum Sun 
hell 1208 145 , hochbunt 126% 156 &, für ruſſi⸗ 
ſchen zum Tranſit Ghirka beſetzt 123/4, 1244 135, 136 


120/18 


135 &, rothbunt 1208 136 l, roth glafig 128/98 


146 der Tonne Termine Tranftt Arr'l⸗Mai 146 M | 


Juli⸗Aug. 152% % Br., 152 M Gd., Septbr.⸗Oktober 


Roggen loco feſter bei einem Umſatz von 100 Tonnen. 


M de Tonne. Termine April⸗Mai unterpoln. 118 «HM 
bez., Tranſit 116 M Gd. Reaulirungspreis 
untervoln. 118 A, Tranſtt 117 M 


feſt und brachte ruſſ. zum Tranſit 1047 110 %, weiße 
104/866 115 % . Tonne. — Hafer loco inländiſcher 
mit 140 % our Tonne bezahlt. — Erbſen loco polniſche 
zum Tranſit Koch⸗ zu 120 , Futter⸗ zu 108 /, ruſſ. 
Futter⸗ zu 108 r 
— Dotter loco ruſſiſcher mit 157 M ô r 


zum Tranſit Mittel⸗ zu 112 , 
Tonne gekauft. — 
Tonne bez. — Wicken loco poln. zum Tranſit mit 110, 


39 bis 44 % nach Qualität, rothe 
verkauft. — Spiritus loco 41 M © 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. März. 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 126/77 160, 


131,75, 1207 131,75, 1218 beſ. 134, 122 
bei. 128,25, 1237 137,50 % bez., rother 1327 
1337 164,75 M bez. — Roggen er 


130 50, 
138,75, 
162,25, 


be. 100,50, 1108 1038 1112 103,75, 
1178 111,25, 112, 


112,75, 1198 113,75, 114,25, 120@ 115, 115,25, 1248 


120 A. 
Hafer Ar 1000 Kilo loco 136, 


Wicken r 1000 Kilo 
Rübſen % 1000 Kilo 


128,75, 131, 132,25 % bez. — 


Dotter ruſſ, 133,25, 138,75, 155,50 % bez., — Spiritus 
| % 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 41% % bez, kurze 


Lieferung 41¾ M bez., Ir März 41% % Gd 


Früßbj. 41%, M Gd., Jer Mai⸗Juni 4% M Br., ur 
Juni 43% M Gd., r Juli 44% A Gd. Ne 
45½ . Gd., Yr September 45% AM G 


— Die 


Nottrungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 25. März. Getreidemarkt. 


171,00, % Sept.⸗Oktober 178,00. — 


Gilt 1780 
tt, loco 134—138, ½e April⸗Mai 142,50, 


Sr 


Fr April⸗Mai 49,50, Yr 
13 matt, ſoco 41,10, 77 


nce 20 % Tara Caſſa . 4 8,10. 
März. Weizen loco 155184 K, 
4 ab B e An 


Juni⸗Jult 171½ 171 4% bes. 
4 173 ½ % bez, r Auguſt⸗Septhr. 


25 


weiß⸗ 


Hr 


HM, Ir April⸗Mai 147%, 147 bez.. Ver 


Juni 148%, —148 Al bez., er Juni⸗Juli 149½ — 149 A. 
bezahlt, . Juli⸗Auauſt 150% bis 150 4 bez., r 
September⸗Oktober 152%4—152 M ber. — Hafer ſoco 


150152 4, ſchleſiſcher und 
böhm. 150—152 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 

a 
Bahn bez., Zr April⸗Mai 149%, —140% — 140% 
Y%r Juni⸗Juli 
1424, % bez. — Gerſte loco 123—185 A — 
118126 M, Yr April Mai 115 M, de 
115 /, Ir Juni⸗Juli 116% M, Jr Juli⸗Auguſt 116% 


Y%r März 18 & bez., Yr April⸗Mai 
18 
Kartoffelſtärke loco — , der April⸗Mai 18,00 M, Yr 
Mai⸗Juni 18,25 % Gd. — Erbſen loco r 1000 Kilogr. 


Futterwaare 130—143 , Kochwaare 153 bis 210 M — | 
Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 4, Nr 0 21,50 bis 


Roggenmehl Nr. 0 21,75 bis 20,50 , 


20,00 A4 
Nr. 0 u. 2 : 
April⸗Mai 20,20 — 20,15 „ bez., ie Mai⸗Juni 20,35 


A db 


ez 
— bez. ohne Faß , er a 
bez., Ir Mai⸗Inni 49,6—494 M, Jer Sept. ⸗Oktober 
52,3 % bez. — Leinöl loco 48 AM Petroleum loco 
„ bez., Ir März 22,7 %, er Sept.⸗Oktbr 23.6 M 
loco ohne Faß 42,2 M bez., Ye März 42,7 
Yr März⸗April 42,7 43 M bez.. Der 


Fr Juni⸗Juli 44,4 44,7 K bez., Nr 
Juli⸗Auguft 45,3— 45,6 M bez., er Auguſt⸗September 
16—46,2 M bez. { 
Magdeburg, 25. März. 
excl. von 96 4 22,00 AM, Kornzuder, excl. 880 Rendem. 
20,60 &, Nachproducte, excl., 75, Rendem. 17,20 4 


t. — Gem. Raffinade, 
Mis 1, mit Bob, 28,15 74 Matt, wenig Gee 


Zucker. 
Briſtol, Zucker und Holz. 
(SD.), Vöge, Kiel; Lining (SD.), Arends, 


t. 
Tharn. 25. März — Waſſerftand: 1,76 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: bedeckt, windig, keine Niederſchläge. 
Stromab: 
Grajewski; Liepop, Rau u. Löwenſtein, Warſchau, Neu⸗ 
fahrwaſſer, 1 Kahn, 67 721 Kilogr. Eiſenbahnachſen 


und Eiſenbahnräder. 5 
Krüger, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 102 000 Kilogr. 


Roggen. 
Berliner Fondsbörse vom 25. März. 


Die Börse eröffnete Wiederum in schwacher Haltung und mit zu- 
meist wenig veränder en Coursen auf specu ati zen Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Meldungen — Wien sandte 
bessere, London mattere Notirungen — gewannen hier keiten wesent- 
lichen Einfluss auf die Stimmung. Die Speculation hielt sich sehr 
reservirt und Geschäft und Umsätze bewesten sich in sehr engen Grenzen. 
Im späteren Verlaufe machten sich einige kleine Schwankungen geltend, 
welche theilweise zu etwas grösserer Regsamkeit führten. Der Kapitals- 
markt bewahrte gute Festi,keit für heimische solide Anlagen und 
fremde, festen Zins tragende Papiere lazen im Al gemeinen schwach. 
Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumeist 
ziem ich fester Haltung. Der Privat-Discont wurde mit 3½ Proc. notirt; 
Geld zu Prolongationszwecken mit 4 a 4½ Proc. gereben. Auf inter- 
nationalem Gebiet gingen österreichische Gredit-Actien zu schwächerer 
‚Notiz mässig lebhaft um; Franzosen und Lombarden waren abge- 
‚schwächt, auch Dux - Bodenbach, Nordwestbahn. Elbethalbahn matter. 


Wetter: trübe, 


bei ruhiger Stimmung 


135 A, 
Gerſte loco 


17 el. ur Tonne. — Kleeſaat loco poln. weiße zu 34, 
0 32 % or Centner 


(v. Portatius u. Grothe.) 
128838 
129/308 164,75 % bez., bunter ruſſ. 117 129,50, 


J 1000 Kilo 
inländ. 1207 133,75, 134,25, 122% 136,25, 136,75, 1243 
138,75, 139,25, 1268 141,25 l bez. ruſſ. ab Bahn 100 | 
1128 105, 1187 9 
1188 


bez., r März 134 M Gd., Pe Frühjahr 134 
10 er = Gerſte e 1000 Kilo große 128,50, 131,50, 
137 9 i 
140, 142 % bez. e März 136 M Gd., der Frühjahr 
1 138 A Gd. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 124,50 A 
bez., grüne 137,75 % bez. — 


138, 


Auguſt 


13 Weizen matt, 
loco 152.00 164,00, de April⸗Mai 164,00, 7 Juni⸗ 
Roggen 


„Juli 145,50, der Sept.⸗Oktober 149,00. — Rüböl 
N Sept.⸗Oktbr. 52,00. 
April⸗Mai 42,30, 
80, Ar Auguſt⸗Sept. 45,20 Petroleum ı 


Mat 
se} 
fe  Aschen-Mastricht .. 


der September = Oktober 177½ —176% AL bez. 
Roggen loco 140—146 %, feiner inländiſcher 144— 
at⸗ 


Me gaeburg-Halberst. 
A, pöommerſcher 
N Nordhausen-Erfurt. . 


bj Oberschles. A. und C. 
AM bez., 


Mais loco 
Mai⸗Juni 


September⸗Oktober 118 ½ % — Kaxtoffelmehl 


1 20,25 18.75 A, ff. Marken 21%, M, Ye! 


bez., %r Juni⸗Juli 20,60 — 20,55 % hez., 
Müböl loco 
April⸗Mai 49—48,8 & 


Zuckerbericht. Kornzucker, 


mit Faß, 27,50 . gem. 


nnie 


Intenſität erheblich abgenommen, 
weſtli 


Von den fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten als matter 


und ziemlich "elebi zu nennen. Ungarische @oldrente und Italiener 
etwas abgeschwächt und ruhig. Deutsche und preussische Staatsfonds 


verkehrten in ziemlich fester Haltung ruhig; inländische Eisenbahn- 
Prioritäten unverändert. Bank-Actien waren ziemlich fest und ruhig, 
Industrie Papiere meist [est und ruhig. Montanwerthe wenig verändert. 


Inländische Eisenbahn -Actien fest und ruhig. 


Deutsche Fonds, N 1 — 4 
Deutsche Reichs- Anl., f 4 104,40] Weimar. Gera gur. au 
Keane Amica c e e e || 

do. do. 4 104, 20 12 ERS 8 1833 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1838. 
| Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4 101, 70 Gallzler 110,900 7,92 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 1191,90 | Gotthardbahn . . 108,50 2 a 
Taandsch. Centr.-Pfäbr.| 4 102,10 Kronpr.-Rud. Bahn | 76,60) &'a 
f‘stpreuss. Pfandbriefe 3½¼ | 97,20 | Lüttich-Limburg ... 13,25 0 
do. do. 4 102,00 | Ossterr.-Franz. St.. . 504,50 67 
Pommersche Pfandbr. | 3 97,20 | + do. Nordwestbahn 285,50 4¼80 
do. do. 4½ 101,30 do. Lit B.. . 312,25 5 
do. do. 4 — | -+Reichenb.-Pardub. . 63,50 3% 
Posensche neue do. | 4 01,50 Russ. Staatsbahnen . 180, 9e Tas 
Westpreuss. Pfandbr. | ½ | 97,10 | Schweiz. Unionb. .. 66,50 — 
do. do. 4 102,10 do. Westd. . . 25,70 — 
do. do. 4 102,20 | Südösterr. Lombard 231.00 — 
do, I. Ser. 4 [109,00 | Warschau-Wien . . . [317,00 10 
do. de. H. 4 — — — — — 
do. do. II. Ser. 4 102,00 Ausländische Prioritäts- 
Pomm. Rentenbriefe | 4 102,20 Obligationen. 
Posensche do. 4 108,00 Sn a 
Preussische de, 6 102,00 | Gotthard- Bahn 5 101,25 
TKasch.-Oderb. gar. 5 82.90 
5 do. do. Gold-Pr. | 5 102,40 
‚Ausländische Fonds. Kronpr. n 4 A 10 
4 9 Oesterr.-Fr.-Staateb. F 
. 888 15 Spe 2 : 320 be Nordwestb. 5 85,60 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,70 | do, do. Eibthal, 5 618799 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 101,50 +Südösterr. B; Lomb. 8 19285 
do. Papierrente . | 5 77,25 1Südösterr. 50% Obl. , 
do. Goldrente 6 en Ungar. Nordostbahn | 5 81,50 
do do. 4 81.75 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 101,80 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 81,30 | Brest-Grajewo . . . » 5 96,75 
Russ. Engl. Anl.1870 | 5 | 95,05 | FCharkow-Azow rtl. 5 9915 
do. do. Anl. 1871 5 94,00 TRursk-Charkow ...|5 05 
do. do. Anl. 1871 5 94,00 | JKursk-Klew . . 5 102,50 
40. de Anl. 1873 8 9400 TMosko-Rjäsan.... | 5 [101,40 
do. do. Anl. 1875 4½ | 88,20 fMosko-Smolensk . . | 5 100,00 
do. do. Anl. 1877 | 5 | 98,00 | Rybinsk-Bologoyo. |5 | — 
do. do. Anl. 1860 4 ’ | 81,05 | TRjäsan-Kozlow ... | 5 100,70 
do. Rente 1888 6 [108,20 FWarschau-Teres. .. | 5 100,70 
do. 18% r 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 68,20 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 63,30 Div. 1883. 
90 100 65 Al. a 5 89,00 | Berliner Onssen-Ver. 139,00 5¼ů 
Russ. Fol, Schatz-Ob. 4 91,60 Berliner Handelsges. 153,00 H 
Pol. Tiauidat.- Pfd. 4 | 88,35 | Berl-Prod.-u.Hand.-B | 86,90 2 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — | Bremer Bank. . „>. 107,06] 85 
| Newyork. Stadt-Anl. | 7 117,50 Bresl. Discontobank | 87,30 
do. Gold-Anl. | 6 129,60 Danziger Privatbank. 124,5 90 
Italienische Rente 5 97,5) Darmst. Bank . . .. 194000 Ba 
Rumänische Anleihe | 8 Ai, Deutsche Genss.-B . 134,00 7½ 
do. do. 6 108,40 Deutsche Bank . 152,50 ® 
de. F. 181 5 | 99,75 | Deutsche 1 5 NEE 8 
ürk. A Deutsche Reichsba 5 A 
Türk. Anleihe v.1866 | 5 9,10 Deutsche Hypoth. >. 10700 5, 
3 Disconto-Command.. 202,00 10% 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. | 41,10| 9 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 [106,60 | Hamb. Commerz.-Bk. | — 6 * 
II. u. IV. Em̃m. 5 102,25 | Hannöversche Bank. 113,30 5 2 
LFA 4½ | 99,60 | Königsb.Ver.- Bank . | — 6 
III. Em. 4½ | 97,50 | Lübecker Comm.-Bk. |103,50 Ba 
Fr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 5 1111,25 Magdeb. Priv.-Bk.. . 109,10 57 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 100,70 Meininger Creditbank | 93,80 574 
40. unk, v. 1871 | 5 1103,80 | Norddeutsche Bank . 154,00 8 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,10 Oesterr. Credit-Aust . | — EM 
Pr. Hyp--Actien-Bk... | 5 1109,25 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk 48,50 9. 
do. do. 4½ 109,00 Posener Prov.-Bk.. . [118,25 6% 
do. do. 4 99,50 Preuss. Boden-Oredit. 104.00 52: 
E Stett. Nat.-Hypoth. | 5 100,50 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 128,00 8% 
do. do. 4½ 102,25 Schafhaus. Bankrer. 91,25 27 
Poln. landschaftl. „. 5 65,20 | Schles. Bankverein. 102 50 5 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 93.00 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 187,00 & 
| Russ. Central- do. |5 86,70 — —— 
Actien der Colonſa. 2000 1885 
12 1 Leipz.Feuer-Vers. .. 12000 
Lotterie Anleihen. Bauverein Passage... | 59,75) / 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 132,25 | Deutsche Bauges . . | 88,10 15% 
| Bayer. Präm.-Anleine 4 132,00 | A, B. Omnibusges.. 184.90 2% 
Braunschw. Pr.-Anl, | — | 95,50 Gr. Berl. Pferdebahn 219 00 8% 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 97,60 | Berl. Pappen-Fabrik | 68,75 4 
Hamburg. 50 rtl. Loose 8 194,00 | Wilhelmshütte . 44,50 — 
Köln-Mind. Pr.-S .. 3½ 126,90 Operschl. Eisenb.-B. 49,300 ® 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 1187,25 
Oestr. 88 . 751555 4 106.70 — DALE EISEN EEN 
do. Cred.-L. v.1858 | — 305,70 2 
do. 1008e v. 1860 5 119,00] Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1864 0 180.30 Div. 1888, 
Oldenburgen Loose . 150,20 < — 
Pr. Prüm. Anl. 1855 | 8%/ 145,90 Dortm. Union BT 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 | 95,75 5911 e 121770 
Russ, Pri nl 186 | 5 144.25 5 Apr ; i : 5 | 13700 — 


11,00 0 


} Vistoria-! 


4 Wechsel-Oours v. 25. März. 


Amsterd ea 
do. 


Berlin-Dresden 
Berlin- Hamburg 
Berlin- Stettin 
Breslau-Schw.-Fbg. 
Halle-Sorau- Guben . 

do. St.- Fr. 


Mainz-Ludwigshafen 
Marienbg-MlawkaSt-A 
do. do. St.-Pr. 


7. St. Pr. 


u. nen 


do. Lit. 33. Sovereign . 
Ostpreuss. Südbahn 20-Franos- St. 16,175 
do. St. Pr. Imperials per 500 Gr. 1396,50 
i Rechte Oderuferb, . Dollar, nn 4,19 
do. St.-Pr. Fremde Banknoten — 
Rheinische Franz. Banknoten . | 81,00 
Saal-Bahn St.- A. Oesterreichische Bankn. . 165,00 
do. St-P. .. do. Silbergullen — 
Russische Banknoten 210.70 


Stargard- Posen 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


f 3 85 
92 85 sis} 
Stationen. 8 925 Wind. Wetter. Be i 
38 8 8 
SER: 8 
Mullaghmore . . » 753 SSW 6 Regen 10 
Aberdeen BED 757 8 2 | bedeckt 6 
Christiansund. . 755 SW 4 | bedeckt 5 2 
Kopenhagen 766 080 2 neblig 3 
| Stockholm . . 1767 8 2 | bedeckt 2 
Haparında . » » » 768 8 6 | Schnee —5 
Petersburg 775 still — wolkig —3 
Moskau 774 still — | bedeckt —2 
Jork, Queenstown . 759 SW 4 | Nebel 9 
Brest . 767 8 4 | bedeckt mi 2) 
Helder 766 8 1 | wolkig 2 
ne ee Me 766 'O 1. | bedeckt 2 
Hamburg 767 N u bedeekt 2 3) 
8winemünde . 767 080 1 | bedeckt 3 4) 
i Neufahrwasser 768 080 2 | bedeckt 3 
Memel . 770 ONO 3 [neblig 2 5) 
Paris. us 767 N 1 | bedeckt 1 
Münster 765 N 1 | bedeckt 2 6) 
Karlsruhe 764 NO 2 bedeckt 3 
Wiesbaden 764 N 1 | heiter 4 
München . 762 080 1 | bedeckt 0 
Ohemnits 766 NO 1 neblig 2 
Berlinnn 766 ONO 1 | bedeckt 3 
Wien 763 still — bedeekt 4 
Bresla n 766 080 3 | bedeckt 8 | 
Ile d’Aix 768 NO 3 halb bed. | 1 
Niza 757 0 2 Wolkenlos 5 
Trier 758 0 4 bedeckt 7 


Sturm, 10 w Starker Sturm, ab 0 12 «= Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriihe Maximum im Nordoſten hat an 
1 während eine Depreſſion 
ch von den Hebriden ihren Einfluß über Britannien 
und das Nordſeegebiet ausgebreitet hat, Die Depreſſion 
im Süden ſcheint ſich langſam auszugleichen. Bei leichter 
Luftbewegung aus vorwiegend nördlicher bis öſtlicher 
Richtung iſt das Wetter über Central⸗Europa trübe und 
allenthalben wärmer, indeſſen liegt die Temperatur noch 
etwas unter der normalen. Nennenswerthe Niederſchläge 
werden aus Deutſchland nicht gemeldet. Leſina hatte 
geftern Abend Gewitter. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 
Barometer-Stand 


m 
Millimetern. 


Thermometer 


Wind und; Wetter. 
us, 


März, 


4.0 880., leicht, bedeckt. 
5,5 SO,, leicht, bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗ Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen tedactionellen Inhalt: A Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, fämmfſlich in Danzig. 


9 früh 30% 18 entf ® 
nach längerem Leiden mein BI 
N lieber Mang, unfer guter 
Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Schwager und Onkel, 
der Maſchinenmeiſter 185 


Eduard Pfeiffer 


in feinen 62. Lebensjahre. 
VDieieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen 
Danzig, den 26. März 1885. 


Fa hr u) I an 
Der eerst Danzig⸗Plehnendorf, Bohnſack, 
Ruthebude, Schöneberg. 
Abfahrt von Danzig i U. 8 U. 10 U. 12 U. Vormittags. 
e e e 


3 U U. Na m. 
Gabrplen ſind bei Herrn F. Weißner, Gen zu haben. 


Ge . Habermann * 1 a 


Heute Morgens 4 Uhr ſtarb 
5 En 10 brave Frau, unſere & 
gute Mutter AR 


Elisabeth Krause, h 


ö geb. Sum 9 7 
nach Fit wöchentlichen Leiden M 
in Folge der u, 1 7 
Alter von 35 Jahren 1% N 
& ee zeigt ftatt Pander 

Meldung tie 1 Neun 10 
Krauſe. 


Danzig, den 0 März 1885. 3 


= 
von Lehrlings⸗ Arbeiten 


in den Räumen des Franziskaner⸗Kloſters 


von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 
Eintrittsgeld 25 0 BE 
Prämiirungsact: Sonntag, den 29. März er., 
Mittags 12 Uhr. 

Emil, 
Eliſabeth, 

D, 
Richard, Kinder. 


ft, 
Gertrude, ) 
Hugo, 


H. Schütz. E. Herzog. (271 


4511 Mit dem RR Tage verlege ich mein 


Me und Speicher⸗Wagren⸗Geſchäft 


vom Dominikanerplatz 


Den am 28. d. Mts. an Alters⸗ 
ſchwäche im faſt vollendeten 74. Lebens⸗ 
jahre erfolgten ſanften Tod meines 
lieben Mannes, unſeres guten Vaters, 
Großvaters, Schwiegervaters un 
Schwagers, des früheren Kaufmanns 


. Butschkow 
zeigen tief betrübt a 
4526) Die Hinterbltebenen. 6 
51 Beerdigung findet Sonntag, 
d. 29. d. Mts., Mittags 12 Uhr, auf 
dem neuen Marienkirchhofe, halbe 
Allee, ſtatt. 


Heute Morgen 4½ Uhr ftarb un⸗ | 
ſere gute Mutter 15 


Anna Dähncke, 


geb. Schönrock, 1 

im 79. Lebensjahre. (4549 
Dieſes 105 tief betrübt an * 
Hohenſtein, den 26. März 1885. 5 
Gustav Dähncke. 


Auction. 


Montag, den 30. März 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich n Burean, Schmiede⸗ 

gafle Nr. 


1 Chronometer und 
1 t 5 
flinte 


im Wege der Zwangsvollſtreckung gegen 

ſofortige haare Zahlung öffentlich 6505 

bietend verfteigern. 535 
Danzig, im März 1885. 


Der Gerichts vollziehen 


Johannes Harder. 


Von dem Eigenthümer der an der 
Mottlau belegenen Grundſtücke, 


Burgſtraße Nr. 67 und am 
brauſenden Waſſer Nr. 5, 
Burgſtraße Nr. 89 und am 


brauſenden Waſſer Nr. 6, 
Dnupsheere: Bezeichnung Burgstraße 

6 und 20, bin ich beauftragt worden, 
die Grundſtücke einzeln oder beide 
zuſammen an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen 
Termin auf 


den 30. März er., 


Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt. 
Die Verkaufs⸗ Bedingungen ſind 
ſowohl in meinem Bureau, als im 
Comtoir Burgſtraße Nr.? einzusehen, 
auch in letzterem 1 ich zu er⸗ 
delten ieter haben im Termin 
und Bleiben an ihr Gebot 788 eupfieblt zu den m Den Oferta be zeiihaftiften d 
nd bleiben an ihr Gebot 24 Stunden ehenden erfeiertagen ihr reichhaltigſtes Lager in 
gebunden. (4020 feinſten Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren zu den billigſten Preiſen. 9 9 


Hochachtungsvoll 


Carl Karaus, 


Mehl en gros & em detail Verkauf der e Delmühle 
Petſchow & Co. 


Der gerichtliche Ausverkauf 


gehörigen Lagers von 


Damen⸗ Coufections⸗ Gegenſtänden, 


Gr. Wollwebergasse 4, 
beginnt Montag, den 30. März er. 
Eduard Grimm, 


Herren Garderoben 


5 von reellen Stoffen in guter Ausführung liefert zu billigen Preiſen 


„an Uclor ff, Lanngasse 44, 1, Etage, 
Gerichtlicher Verkauf. 


Das zur Wladislaus Jankospski'ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Kurzwaarenlager, 
beithend ers: Seide, Wolle, Bunmmwolle, Band, 
Knöpfen de. nebſt Utenſilien, 


taxirt auf ca. 2000 el., RR 
ſoll bei len Gebot im Ganzen verkauft werden. 
Ich habe hierzu einen Termin auf 


in meiner Wohnung Langgarten 6/7 b wozu ich Käufer N. 
4527) &. Lorwein, Ronfırs-Verwalter. 


couleurt 1 Knopf 75 KL 2 Knöpfe 1 K., mit „Rguvennaht 1 K. 50 ea = 
bänifhe 2 Knöpfe 1 . 95 2, 18 


Joh. Rieser, 
Wollwebergaſſe 30. 15 


empfiehlt 


von 


H. Lyon, 


Dr. Silberstein, Aufträge von aufserhalb werden prompt eſſectuirt. 4309 
a Regelmä ige la. Elb⸗Caviar, 


Dampferlinie per Pfd 1,50 ME, 


| D anz ie = Li ü h eG K son a Fange, 
und vice versa. Emmi} 


| »„Livonia““ ladet in Lübeck bis 
30. cr. Expedition in Danzig den 119 Hundegaſſe 119. (4550 
4. Ger A 1 105 (4496 Morgen erhalte 
Anmeldungen erbitte 
F. G. Reinhold feinſte Tafelbutter, 
D 0 5 a Pfd. ell., 2. Sorte 1 . 
Guſtab Seal Altſt. Graben 108. 


| Militair-Examina. ee 46 giebt es heute Abend 


Zum Fähnrich⸗ und zum 0 Uhref 10 u, dem Rauch den 
Einjährig⸗Freiwill.⸗ Halten. atmet as 
Examen A 1 
bereite ich den em 8g V | S 0 


gemäß vor. Einem hochgeehrten Publikum 
. Harms, die ergebene Mittheilung, daß 
Altſtädt. Graben 103, 1 Treppe. ich am 1. April cr. die Defonomie 


Marienb. Pferde - Lotterie 5 
ene ee im Gewerbehauſe, Heil. Geiſt⸗ 


| Königsb. Pferde - Lotterie, gaſſe Nr. 82, übernehme. 


Ziehung 22. April, Loose à 3 il. ochachtungs 
Ino wrazl. Pferde- Lotterie, 1 ie e 


Ziehung 21. April er., Loose & dl. 3, 60 0 8 b 
en, we Lotterie, 2 K (el a end. 
iehung ai cr, Loose 4 3 Ak 
| Onsseler Pferde - Lotterie. As Gradke, 

Ziehung 3. Juni er., Loose &3 Al, bei Uhrmacher 
Th. Kertling, Gerbergasse 2. 19 5 1 
Nr. 91, Fleiſchergaſſe Nr. 91, 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
Tie 0 fiehlt chhaltiges 2 


der Waaren bereit, und bitten wir fr. Königl. olizei⸗Commiſſarius, Regulateuren, 1 und 
alles dorthin ſenden zu wollen. (4547 Trinitatis en 1, ie ya Taſchen⸗Uhren jeder Art, 


Gebr. Habermann & CO. Sol 


von Klagen allert Art. ſchnell, ſauber und billig ausgeführt. 


Regelmäßige 
e 
na 


Thorn u. WIoclawek 


vermittelſt 
Dampfer „Alice“, Capt. Schubert. 
Dampfer 100 dne „Capt. Greiſer. 
&ypedition des Dampfer ee 
Sonnabend, den 28. März a 
Güter werden ſtets 1 
Anmeldungen erbittet 
Wefers „Fortuna“, 
Schäferei Nr. 17/18. (4554 


Paſſagier⸗Dampfboot⸗ 
Verbindung 

Danzig, Plehnendorf, Bohnſack, 

othebude, Schöneberg. 

Den Herren Intereſſenten bringen 
wir wiederholt in Exinnerung, daß 
uns ſtreng unterſagt iſt, am Grünen 

Thor Waaren aufzuladen. 

Die Dampfboote liegen von 10 Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nadın. am Rähm⸗ 
thor, (Brauſendes Waſſer), an der 
neuerbauten Ladebrücke, zur Annahme 


4544) 


ö am 26., 27. und 28. März er. 1 


Der Vorſtand des Innungs⸗Vereins. 9 \ 


Schmiedegaſſe 15, am Holzmarkt. i 


Danzig, den 26. März 1885. (4466 


IS Becker chen Concursmaſſe | 


| Emil Hempf, 


. 

Sonnabend, den 4. April er., Vormittags 11% Uhr, 1 i 
“| 
ar 


Inrüngefehte Pamen⸗Glaceehandſchnhe, 


4518 Ge und Wicken, Roths, 
[Weiß⸗, Grün⸗ u. Taunenllee, Thymo⸗ 


Die Pampf- Wurf- Fabri 7 


(4440 


Waare. Für die Herren⸗ „Garderobe e 


e 


beste 


empfehle in reichſter Auswahl: 


Reinwoll. farbenächte Ueberzieher⸗ u. Anzugſtoffe, 
f ile Buckskins f. Knaben⸗Anz ige. 


ee unter meiner Garantie. 


ſowie Billige waſchä 


ell 
der, Reifedecken, 


Plaids, Schlaf: u. Pferdedecken, Herren⸗Wäſche. 
Zum Ausverkauf geſtellt: 


Elegante Schlafröcke bon 18 Mark an. 


Ich habe mein 


Special 


Oberhemden 


5 


nach Maaß 
von beſten Stoffen ctadellos ſchön 
gearbeitet, unter Garantie 
für an Sitzen und Anfertigung 
eines Probehemdes. 


Tricotagen. 


Taschentücher. 


ae ior Qualität, 
empfing 


Wannen-, Römiſche, warme 
Donchebäder. Vom! April cr. a 


Moorbäder 


aus garantirt echter Franzeus⸗ 
bader Moorerde directen Be⸗ 
ade 15 ſchmalen (Franzens⸗ 
bader) Wi h (4538 


G. Jantzen. 


Int Sant empfiehlt: 


[Sommer⸗Weizen u. Roggen, große 
und kleine Gerſte, Probjteier und 
Werderſchen Hafer, graue, grüne u. 
ſchwediſche Früh⸗ und Späterbſen, 


thee, engl. u. ital. Reygras, Luzerne, 
Leinſaat, Seradella, ſilbergrauen 
Buchweizen zc. zu billigen Preiſen 


Hermann Tessmer, 
Milchkannengaſſe 20. (4483 


Fracks ee Se 


b J. Baumann. (4505 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
ſtem Preiſe 

&. Seeger, un 
Eoldſchmiedegaſſe 2 


Tutscher-Rücke (Lim® 


empfiehlt ſehr preiswerth 

J. Baumann, 
Breitgaſſe Nr. 36. (4296 
Meg Haus, Jopengaſſe 28, worin 
ſeit 33 Jahren das Schank⸗ 

gegn mit gutem Erfolg betrieben, 
eabſichtige ich Alters wegen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt parterre. 


i ICh, Stein Wwe 


Haus⸗Kaufgeſuch. 


Ein Haus in der Brodbänkengaſſe, 


Jopengaſſe oder Hundegaſſe wird zu 


kaufen geſucht. 

Adreſſen von Verkäufern nebſt An⸗ 
gabe des Grundſtücks, der Forderung 
und der Hypothekenverhältniſf e werden 
unter Nr. 4539 in der Exped. dieſer 
Zeitung e erbeten. 
Alte lte Möbel u. Bodenrummel wird 

gekauft Häckerg 48 b. A. Schwarz. 


Ich ſuche noch eine 


junge Dame 


von guter Figur als 91 5 
Verkäuferin. 
W. Jantzen. 


zin umſichtiger gewandter Commis 

> (Materialiſt) in mittleren Jahren 
wird für's Büffet eines feinen 
olzgaſſe, übernimmt die Ausführung zu ſoliden Preiſen. Nesaratıen e e ſofort geſucht 1 
ärtens. 


Paul Rudol 


Langenmarkt Nr. 2. 


Lager fertiger Wäsche und Leinenwaaren 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt und liefere 
alle Arten ee und complete 
Ausſtattungen 
in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Pariser Modellhüte 


Ö21v ˙ . ˙— PTT. 


K phy, 


itäten: 


Schürzen 


von der ſolideſten 
Hausschürze 


bis zur eleganteſten 
Phantasie- Schürze, 
in anerkannt größter Auswahl. 


Kleidſame modernſte 
Kragen, Manſchetten, 
Cravatten. 


ſind eingetroffen. 


Garnirte und ungarnirte 


Mädchen⸗ und Damen⸗Hüte, 
Nouveautés in Bändern, 
Stoffen, Blumen, Federn, Tall 


und Spitzen 


empfehle in grösster Auswahl. 


Hermann Guttmann, 


64, Langgasse 64. (36 
nie 1 5 Federn werden bei mir gewaſchen und gefärbt. 


. Alpaer a , Seel. 


(Eu Lehrling, 
Eltern, 1 für's Comto ir 
engagiren geſuch ht. 

Meldungen Fleiſchergaſſe 72 J. 


„Geſucht wird ein 


jüngerer Commis 


mit guter Handſchrift, welcher 


Waaren⸗Agentur⸗ und e 


8 OT Erfahru 


Selbſtgeſchriebene en mit. 


Referenzen und Gehaltsforderung 


Nr. 4540 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


0789 


Sohn Gone 
4428 


Rabe, Kanganiie Nr. 52. 


8 ine Köchin mit g. Zeugn. kann ſich 
ö E melden Brodbänkengaſſe 13, 1 58 


Reſtaurant Punſchle, 


vis-a-vis dem Pfarr ofe. 


Mittagstiſch, 


3 Gänge, Couv. 60 4 
auch außer dem Hauſe. 


Große Auswahl nach 
f der Karte. 


Feinſtes Münchenerbräu, 
Glas 15 g, 


Salvator, 


Sroßartige Abende 
und Fru ihſtü icks karte, 


0 (4525 
NB. Salbator gebe ich in Kleiner 
Driginalgebinden ab. 


. Haase’s 
Concerk-Halle. 


Breitgaſſe 42. 
Auftreten der Ruſſin Frl. kenia aus 
Petersburg, der Berliner Soubretten 
Fräul. Trude, Anna, Bertha, Frida. 
Klaviervortrag des Virtuoſen Herrn 
—.— en us 7 Uhr. > 


Danziger 1 
Männer-Gefang- I 
Nerein. ; 


Freitag, den 27. März c., 
. Abends 8 Uhr, 
im Schützenhauſe: 


Generalprobe 
Antigene ! 


von Mendelsſohn. 


au 


im 


u. 8 
12 1 . ſowie Textbücher a 203 


Ein mor. Handwerker, jetzt Aufſeher, 
welcher 400 . Caution bat, ſucht 
von jetzt oder ſpäter anderw. Stellung 5 


als 5 Bote, Kaſſirer. 
Offerten unter Nr. 4208 
der Kahn d. Ztg. erbeten. 


ind in F. A. Weber's Buch⸗ 
und Muſtfalien handlung 2115 8 
gaſſe 78) zu haben. (4418 


Der Vorſtand. 


in 


BE 


Ein j. en ſucht in e. auſtänd. 


baut en . V t dee DL ker. Saison-Coneert 


am J. part. zu m. m. gen. Preis⸗ 
ang u. 4541 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. Direction Wolff. 


Pension. 


Freitag, den 27. März 1885: 


— 3 Penſionäre finden gewiſſenhafte Cale Grosse Allee, 


U. gte Penſion in der Familie eines 
Kaufmanns. Näheres Breitgaſſe 37, Hannemann. 


II., Eingang 1. Damm. (451 0 Anfang 3½ Uhr. (4507 


[Langgaſſe 42, 2. Etage, 


iſt eine möblirte Wohnun 
(Zimmer mit Kabinet) zu ver 


Entree und Programm frei. 


Cale Noetzel. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 
Concert 


Danziger Allgemeiner |ver sat ns 4. S re 


Regiments Nr. 5 


Gewerbe-Derein,| — 1 eee 


ends 7% 


des Beer ereins 


nme 


des 


Westpreussischen 
Geschichtsverein 


Sonnabend. d. 28. März, 


Abends 7 Uhr, 


in der Aula des städtischen 


Gymaasiums: Vortrag des 
Herrn Dr. med. Oehl- 
schlaeger: „Ein altes 
1 Hanse-Oontor‘“. 


Klein⸗Kinder⸗ 


J. Vorlesung 
Frei ig, den al. März er, 


Abends 7 Uhr, 
im Gewerbehauſe. 


| Herr alle Dr. Weinli 

9 ieſt über: 
„Anſchauungen der nicht⸗ 
christlichen Völker über 
das Jenſeits.“ 


Der Eintritt koſtet 1 Mark. 
Der Vorſtand. 


|Benahr-Anfllten, . 


Sonnabend, den 28. Dun cr., Stadt-Theater. 


Freitag: 122. Abonnements⸗Vorſtell. 


8k 
Herren Abend See eee 


4529 Bi in 4 Acten v. Guſtav Freytag. 
= Adelheid: Franziska Ellmenreich. 
Sonnabend. Halbe Preiſe. Wieder⸗ 
29 0 der Feſtvorſtellung vom 
22. März Geſchichtsbilder aus dem 
Hauſe Hohenzollern. Potpourri, ge⸗ 
tanzt von Paula Tagliani. Hierauf: 
Lenore. Vaterländiſches Schauspiel 
mit Geſang in 3 Acten von Carl 
von Holtei. 


mittags 4 Uhr halbe Preiſe. Der 
Poſtillon von Lonjumean. Oper in 
3 Acten von Adam 

Abends 7½ 10 5 Vorleztes Gaſtſpiel 
von Franziska Ellmenreich. Graf 
Waldemar. Schauſpiel in 5 Acten 
von Freytag 

Gerken Sranzista Elmer. 


= Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 27. März cr.: 


r. Exlra Horſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 
Varisté- Truppe Hrnest, 

2 Herren 2 Damen. (Leiſtungen hochfein). 
Auftreten des Univerſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 
Auftret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker⸗ 
Geſellſchaft Gebr. Johnson. 
(7 Pers). neu auf d. rollenden Kugel. 
Auftr. der „Schwedin Hanna Eberts. 
Frl. Bergmann. 
Auftreten der Ehauſonnettin 
Frl. Hedwig Kramer. 
Auftreten der Prima ln 

Gebr. erve 
Kaſſenöffnung: 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
Wochentags 7 Uhr, Anfang 7% Abr 


im Danzig. 


Sonntag. Zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 


AR 


Billete zur Generalprobe > 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


